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Gegenüber denen, die in den letzten Jahren imrner
wieder empfohlen hatten , mit künstlichen konstruktiven
Eingriffen auf dem Devisenmarkt und durch innere
Eoldanleihen und dergleichen eine künstliche Stabili¬
sierung unserer Währung herbeizuführen , haben -wir
oftmals betont, daß ein Land, das so stark auf seine
weltwirtschaftlichen Beziehungen zur Aufrechterh al-
tung seiner eigenen volkswirtschaftlichen Arbeit ange¬
wiesen ist wie Deutschland, derartige Maßnahmen n icht
ertragen kann. Wir haben erklärt , daß der Weg zur
schnelleren Gesundung unserer Eeldwirtschaft nur zu
erreichen ist, wenn man endgültig darauf verzichte!,
auf eine Besserung des MarKurses seine währunszs-
politischen Zukunftsaussichten aufzubauen . Nur 'die
mit zahlreichen unzulänglichen innerwirtschaftlichen
Mitteln teilweise erhaltene Spanne zwischen dem J .n-
landswert und dem Auslandswert der Kaufkraft der
deutschen Mark ist das Ergebnis der falschen E'' .n-

L stellung unserer seitherigen Währungspolitik gewesen,
F ein Ergebnis , das die Expropriation der breitesten

■ Kreise des gewerblichen Mittelstandes nach sich ge¬
zogen hat , ohne die Notlage in der Lebenshaltu ng
breitester Schichten des Volkes zu verbessern. Die Nu tz¬
nießer dieser Währungspolitik waren — nicht aus
eigenem bewußten Antrieb , sondern als Folge¬
erscheinung eines grundsätzlichen Systemsfehlers ' —
diejenigen Kreise, die in der Jnflationswirtschaft wirt¬
schaftlich an erster Stelle die durch die Notenpresse ge¬
schaffene künstliche Kaufkraft entgvgennahmen.

Die Gesundung der deutschen Währung erschei nt
uns seit langem nur noch auf dem Wege der Deval¬
vation möglich, d. h., daß man bei Eintritt natürlich er
Voraussetzungen für eine Währungsstabilität sv.or
allem wirtschaftliche Regelung der Reparationsfcacse,
geborgt -aktive Zahlungsbilanz ) , durch Einführutrg
einer neuen festen, aber wertverminderten Parität im
Verhältnis zum Golde einen neuen normalen Zustci rd
herstellt . Praktisch bedeutet dies eine Stabilisierung
der bis dahin stattgefundenen Inflation . Die Grild-
grundlage einer Währung ist keine absolut feststehende
Größe, sondern sie richtet sich nach dem jeweiligen w,;lt-
wirtschaftlichen Wert des Goldes. Dieser Wert wind
bestimmt durch das Kaufkraftvermögen einer fcfti>tt
Valuta gegenüber dem Golde. Die festesten Val .iten-
kurfe zeigt gegenüber allen schweren finanzwirtschaft -,
lichen Erschütterungen der letzten Jahre der Dollar
An ,hm laßt sich der währungswirtschaftliche Wert d.er
deutschen Goldreserve messen. Bei einer Neunorinallr-
sierung der deutschen Währung auf dem Weg- der
Devalvation wird der Dollarwerl insofern eine aus¬
schlaggebende Rolle spielen, als man den Goldmark-

. wert der deutschen Goldreserve in Beziehung zu dem
entsprechenden Dollarwert setzt, seine internationale
Bedeutung also an der Größe dieses Eoldfonds geg en¬
über der Eoldkaufkraft des Dollars ermessen wird

Die Wirtschaft hat sich in Deutschland immer mehr
auf owse Dinge eingestellt. Hätte man rechtzeitiger
diese Grundsätze beachtet, wäre manche innere soziale
Not vielleicht leichter überwunden , sicher aber wese nt¬
lich abgeschwächtworden. Die Preisgestaltung für er¬
hebliche Teile der deutschen Produktion erfolgt sckjon
seit langer Frist auf einer Goldrechnungsgrundla ae
Sie konnte dort durchgeführt werden , da 'die Prod uk-
ffon der Notenpresse am nächsten stand. Wenn jetzt
durch den wertbeständigen Lohn eine Stabilisiert lüa
des Kaufkraftwertes dieser Position der Gestehungs¬
kosten der wirtschaftlichen Betriebe «ingeführt wi rd
wenn letzt durch wertbeständige Steuern auch hier e ine
bedeutungsvolle Ausgabenposition der llnternehmmn-
gen in gleichem Kaufkraftwert erhalten wird so rnnß
unbedingt den gewerblichen Unternehmungen , die
heute noch unter einer unzulänglichen Preisaej >tz-
gebung zu leiden buben, ein freieres neues wertbe¬
ständiges Schema der Kalkulationsgrundlagen uner¬kannt werden.

Wenn in den letzten Jahren oftmals Kreise, die
in erster Linie ihre wirtschaftspolitischen Jnterelsen
glaubten als Konsumenten vertreten zu müssen oegen
diejenigen Sturm liefen, die ihre Hand nicht ' dlrzu
bieten wollten , die Bekämpfung des Wuchers mit der
Expropriation des Einzelhandels zu überwinden und
diese als Beschützer des Wuchers bezeichneten. so n »er¬
den sie jetzt vielleicht erkennen, wie falsch ihre Paiwle
gewesen ist. Sie werden erkennen, daß sie durch das
Eindringen der wertbeständigen Rechnung in »das
Wirtschaftsleben natürliche -Voraussetzungen für die
künftig notwendige Devalvation schaffen- ' Sie werfven
erkennen, daß damit bei einem etwaigen weiteren
Fortschreiten der Inflation verhindert wird , ffaß
Einzelgruppen Nutznießer dieser neugeschaffenen Ka uf-
kraft werden, da mit dem Grundsatz der Wertbe-
ständigkeit die Voraussetzung hierfür , nämlich die ge¬

setzliche Ausschließung bestimmter Wirtschaftskreise aus
den inflatorischen Einwirkungen verschwinden muß.
Sie werden erkennen, daß die Reinigungsperiode in
der Wirtschaft beginnt , die innere Gesundung einsetzt
und die Parasiten ausgeschaltet werden.

Von mancher Seite wird in diesen Tagen ba
hauptet , daß das Eindringen des Grundsatzes der
Wertbeständigkeit in der Wirtschaft bedeutet , daß die
deutsche Währung praktisch völlig ausgeschaltet sei.
Für den Augenblick kann dies sehr wohl zutreffend
sein. Nur darf man nicht übersehen — und hier recht¬
fertigt sich wenigstens der Teil unserer bisherigen
Währungspolitik , der auf den Schutz des Reichsbank¬
goldes bedacht war — daß wir mit Hilfe selbständiger
Goldreserven stets in der Lage sein werden , auf dem
Wege der Devalvation zu selbständiger Währung und
Währungspolitik zuriickzukommen.

Eine andere Bemerkung, die man in den letzten
Wochen häufiger antreffen konnte, steht mit diesen
währungspolitischen Zusammenhängen ebenfalls in
engster Verbindung . Wir werden damit zu rechnen
haben, daß die Wirtschaft, indem sie zu wertbeständigen
Grundlagen zurückkehrt, nicht mehr die Kräfte wird
aufbringen können, die dazu notwendig sind, ökono¬
misch nicht völlig erforderliche Arbeitskräfte in den
Betrieben zu halten . Auf sozialpolitischem Gebiet
wird daher der Weg zur Währungsgefundung und der
Weg zur Wirtichastsgesundung , der jetzt in den Zeiten
äußerster Rot von der Wirtschaft , und zwar von allen
Kreisen der Wirtschaft, geebnet wird , schwere Krisen
nach sich ziehen.

Von der Währungsseite her gesehen, darf man
heute vielleicht sagen, daß wir , ganz unabhängig da¬
von, ob die Mark noch weitere zahlenmäßige Wert¬
minderungen erfährt , den tatsächlichen Tiefftand des
Währuugszerfalls zu überwinden beginnen , und daß
wir langsam einer Periode allgemeiner Wirtschrfts-
gesundung entgegengehen, sofern sich gleichzeitig auch
die reparationswirtschaftlichen Verchältnisse endgültig
klären sollten! _ _

M MmMW gegen die WWW.
Berlin , 19, Juli . In der letzten Zeit sind in der

Presse verschiedene Artikel erschienen, die mit einer
gewissen Kaltblütigkeit die Möglichkeit eines
Bürgerkrieges  erörtern . Nach Auffassung der
Neichsregierung  haben solche Presseäußerungen
an den Tatsachen keine Grundlage , denn die über¬
wiegende Mehrheit unseres Volkes lehnt es offen¬
kundig ab,  sich von irgendeiner Seite in die ver¬
brecherische Torheit blutiger innerpolitischer Kämpfe
hineinhetzen zu lassen. Sie weiß, daß die Schwierig¬
keiten, mit denen unser Volk unter dem äußeren Druck
zu kämpfen hat , es jetzt weniger denn je gestatten , die
Kräfte im Innern untereinander zu verzetteM . Die
weitesten Kreise der Öffentlichkeit, ohne Unterschied der
politischen Parteirichtüng , sind sich darüber klar , daß,
wer die gegenwärtige Not des Vaterlandes benutzen
sollte, um eigensüchtige Parteizwecke durchzusetzen oder
die gesetzliche Ordnung durch Mittel der Gewalt zu
zerreißen, allein die Zwecke fremder Mächte fördern
und Verräter am deutschen Volke seiü würde . Sollte
es dennoch von irgendwelcher Seite gegen den offen¬
kundigen Willen der Volksvertreter zu einem Ver¬
such gewaltsamer Auseinandersetzung
kommen, so würde die Reichsregierung alle
Machtmittel rücksichtslos einsetzen,  um
einen solchen Anschlag gegen den Bestand der Ver¬
fassung des Reiches niederzuwerfen . Die notwendigen
Machtmittel hierzu stehen der Reichsregierung zur
Verfügung . In der Beurteilung dieser Dinge besteht
zwischen ihr und der preußischen Regierung
volles Einverständnis,  wie gegenüber einem
durch die Presse gehenden Schreiben des Reichstags¬
abgeordneten Wulle  an den Reichskanzler Hervorge¬
boben werden mag. Insbesondere wird von der
Neichsregierung auf das Nachdrücklichste zurückge¬
wiesen. wenn in diesem Schreiben gegen einen preußi¬
schen Minister der Anwurf gerichtet wird , mit seinem
Wissen werde der Bürgerkrieg organisiert . Daß die
Rcichsregierung auch bemüht ist, mit den Landes .-
regierungen von Sachsen und Thüringen
im Interesse einer ruhigen Entwicklung unsere inneren
Verhältnisse zu pflegen, ist bekannt . Sie läßt es auch
in dieser Beziehung nicht an pflichtmäßiger ernster
Aufmerksamkeit fehlen.

Verbotene Kundgebungen in Braunschweig.
Braunschweig. 19. Juli . Die antifaszistischen Kund¬

gebungen der Kommunisten, die für den 29. Juli geplant
waren und gegen deren Abhaltung von seiten besonders der
vcrmssungstreuen Hundertschaften protestiert worden war
sind wie die ..Brann/chweiger Landesztg “ meldet, von der
Polizeidirektirn auf Grund des Art. 123 Abs. 2 der Reichs¬
verfassung verboten  worden

71. Jahrgang.

Sie Zenite öer kngMelr Mlvm vklWM.
London! 19. Juli . Das Kabinett erörterte beute in 2)4-

t8»1!. Dokumente . die an die Alliier-
rnTr!LU \e reinigten Staaten  gesandt werden

töen  Entwurf der Antwort an Deutschlandan die Alliierten und die erläuternde
Eaintllche drei Schriftstücke werden von Baldwin

entworfen r-ov:ei verlautet , wurde eine Entscheidung
WnL™ «t n\ uni|  ? s dürfte nicht sehr überraschend
mls' die Absendung der Dokumente an die Alliierten

?re Vereinigten Staaten bis zur nächsten Wochever »Hoben  werden sollte.
mj.Ä 11' k9. Juli . Der diplomatische Berichterstatter der

öirV?„ nfter  Eazette bezeichnet die Meldung, wonach
J-DeJ *ckm ed e nh eiten  im Kabinett eine

<̂ .?08 .rung in der Fertigstellung des Entwurfs verursacht
1!-? 3u--t Te n d- Es gebe vielleicht Meinungs-

»ä,i^ ^ vbe'ten über die genaue Form der Antwort uno
di Einze.be'ten der Mantelnote , aber über die Notweu-

?! eŝ unn? Revarationsfrage und der Ruhr¬trage stimmten die Anüchteü überein. — Ähnlich schreibt der
diplomatische Berichterstatter der ..Daily News ".

London. 19 Juli . Die „Times " schreibt' Die Doku-
-ötl ^ ute vom Kabinett erörtert werden sollen,

schließen ein den Entwurf dxr Antworf auf die letzte deutsche
und die erläuternde Denkschrift zu

verschledenen Punkten. Das Blatt me:nt rveiker. daß die
J die IM Antwoctenwurf erhalten seien , nicht
oerart seien, dab man mit einer Ablehnung von irgend einer

AEnen brauche. Selbstverständlich werde in den
br.t'fchen Vorschlägen kein Versuch gemacht werden die Be¬
stimmungen des Versailler Vertrages in irgend einer Be-
zie.)un6 und auf imeud eine Art urrd Mei ê zu umLeden
oder zu ersetzen. Im Gegenteil werde Nachdruck auf die ge-
naue Auslegung des Vertrages und di; Notwendig¬
keit et ne r ein b eit lichen Aktion  auf seiner Grund¬
lage gelegt. Schließlich sagt die ..Tim-s ". daß die Aus-

weiterer ., Verhandlungen  zwischen den
'Hu'ertkn en. ichleden günstiger seien als vor einigen Tagen

London, 19. Julr . Baldwin  erklärte im Üntcr-
bause  auf .eine Anfrage, er könne noch nicht sagen, ob er in

Lage sein werde, den Entwurf der Antwort an Deutsch¬land veröffentlichen  zu lassen.

Der mutmaßliche Inhalt.
. P̂aris , 19. Juli . (Havas .) Nach dem „Matin " werden
o? ®11 111.<$ en Antwortentwurf  die folgenden
A.nßchten wirklich berücksichtigt, welche die Verwirk¬
lichung eines Abkommens  nach eingehenden Be¬
sprechungen ermöglichen werden.

-Eine praktische und durchführbare Lösung für die Ab-
schatzu .ng der Zahlungsfähigkeit  des Reiches
toll darin bestehen, augenblicklich nur die Summen zu
beminLeln. welche für den Wiederaufbau der zerstörten
Gebiete notwendig sind. d. h. für Frankreich 26—30 Mil¬
liarden und für Belgien und die übrigen zerstörten Ee-
biete 4—5 Milliarden , dem sich noch die Jahresraten zu-
gesellen. welche an England kommen als Rückzahlungen
t"r die Leistungen welche es den Vereinigten Staaten

Auf diese Weife würde man für die nächsten 10
bis 15 Jahre zu einem Betrage von 3 5 bis 4 0 Mil-
liarden  kommen . Danach soll geprüft werden, in
welchem Maßstabe Deutschland an der Rückzahlung
Der Kriegsschulden  der verschiedenen Länder
teilnehmcn konnte, die bei England und Amerika einge¬gangen waren.

2- Ein Sachverständigenausschuß  könnte sich als
Rat der Reparationskommifston betätigen zur Fest-
lesuM der Zahlungsförmlichkeiten. doch, da dis end-
sultige Schatzung der Schuld stch über 10—15 Jahre ver-
teilt . konnten, dre Sachverständigen die Gläubigerschaft
Frankreichs nicht kürzen.

3. .England soll sich den Alliierten anschließen, um die
Einste . llliig des vafsiven Widerstandes
W fordern Der Augenblick scheine nicht günstig, ein
rheiniiches Regime  zu beschließen, durch welches
Frankreich Sicherheit erhält , doch es sei außerordentlich
angebracht. Deutschland die Wiederaufnahme einer
wirksamen und strengen Kontrolle über die
Rüstungen  aufzuzwingen , um die Fortsetzung dieser
Lage der Dinge zu verhindern, in welcher sich- das Reich
ohne Hindernis auf einen Krieg vorbereitet.

Beteiligung Englands an der unsichtbaren Besetzung
des Ruhrgebiets?

Paris , 19 Juli . Der sozialistische„Populaire " will
aus guter Quelle erfahren haben , daß dem Meinungs¬
austausch im englischen Kabinett eine neue Idee zu¬
grunde liege, nämlich die Beteiligung Eng¬
lands an der unsichtbaren Besetzung des
Ruhrgebietes,  falls Frankreich bereit wäre , in
Verhandlungen mit Deuffchland einzutreten . Es be¬
ständen innerhalb des englischen Kabinetts gewisse
Meinungsverschiedenheiten über diöse wie über andere
Ideen , Meinungsverschiedenheiten , die vielleicht die
Vertagung des für gestern vorgesehenen Kabinetts¬
rates mitbestimmt hätten.

Die englischen Besatzungstruppen am Rhein.
. London 19. Juli . Premierminister Baldwin  erklärte

auf. eine Anfrage .im Unter hause,  daß die Stärke der
br ' t schen Beiatzun9struvven  in Deutschland am
k- Jul , einschließlich der Rheinflottille 477 Offiziere und

^ "n beircigen habe. Die Jahreskosten machten etwa
1602 000 Pfund Sterling aus . worin gewiffe Lieferungen
und örtliche Leistungen seitens Deutschland miteinbegriffen
eien. Eroßbritannlen empfange auch jetzt noch durch die

Anwendung der ReparationseinziebungsaktL mehr als ge-
mm. um die Kosten der britischen Besatzung zu bestreiten.
-w Kosten seien brs zum 31. Dezember vollkommengedeckt.
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em ZMsMlnls Wimts on SM« ?
Paris . 19. Juli . Nach der „Chicago Tribüne " ver¬

lautet von autorisierter Seite , das Hauptzugs-
ständnis , das Venesch  bei seiner letzten Unter¬
redung mit Poincar ^ errungen habe, bestehe darin,
daß Frankreich bereit sei. ein internationales
Sachverständigenkomitee  zu akzeptieren,
wenn der Antwortentrvurf Baldmins eine geeignete
Formel bringe . Wenn England bereit sei, das
Komitee als einen Unterausschuß der Reparations¬
kommission einzuberufen , damit gleichzeitig ein Statut
festgesetzt werde, würde Frankreich geneigt sein, seine
Einwilligung dazu zu geben, selbst wenn dieses
Komitee amerikanische und neutrale Delegierte ent¬
halte.
Bor einer Erklärung Mussolinis über die Vorgänge

im Ruhrgebiet.
Paris . 19. Juli . Dem „Matin " wird aus Rom

gemeldet : Ministerpräsident Mussolini  wird wahr¬
scheinlich schon am Montag die angekündigte außen¬
politische Erklärung  abgeben . Mehreren
Blättern zufolge soll er die Absicht haben, vor der
Kammer über die letzten Vorgänge im Ruhr¬
gebiet  zu sprechen. Die Erklärung des Minister¬
präsidenten würde von großer Bedeutung sein und die
von Italien angesichts der den europäischen Frieden
bedrohenden Probleme einzuschlagende Haltung zum
Gegenstand haben.

Berhastung des kaufmännischenDirektors der
Thqsienwerke.

Köln. 19. Juli . Der ..Köln . 3tg " zufolge, wurde in
Mülbeim an der Ruhr der kaufmännische Direktor der
Thyssenwerke. Horle,  von den Franzosen verhaftet und
nach Bredener, gebracht. Als Grund der Verhaftung wird
das Vorhandensein einer Annahmestelle für Funken¬
telegramme  innerhalb der Thystenwerke angegeben.

Aus dem württembergischenLandtag.
Stuttgart . 19. Juli . Bei der Beratung des Nach¬

trags zum Etat  für 1923 erklärte der Staatsvrandent
Sieber,  er fei mehr als je davon überzeugt , daß wir auf
den passiven Widerstand nicht  v e rz  l ch ten  dürs¬
ten Der Minister bedauerte weiter das Ausscheiden
der Sozialdemokratie  aus der Regierung und ver¬
teidigte Die Verordnung des Staatsministertums vom
24. Avril d. I über außerordentliche Maßnahmen zur Wie¬
derherstellung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung , die
sich, wie er erklärte , in gleicher Weile gegen rechts- oder
linksgerichtete offene oder geheime Beeinflussung des poli¬
tischen und wirtschaftlichen Lebens durch Terror und Gewalt,
mil ' tärifche oder halbmilitärische Organisationen richte.
Neben der Staatsgewalt dürfe es keine militärische Mackit-
organtsatton geben, und es fei verbrecherisch, daß stch die
politischen Parteien die Neigung der deutschen Jugend zum
Militärischen zu eigen machten, was die Gefahr eines
Bürgerkrieges  nabe bringen würde.

Der Landarbeiterstreik im Bezirk Kasiel.
Kassel. 19. Juli . Der im Regierungsbezirk Kaffel aus¬

gebrochene Landarbeiterstreik , der bis zur Stunde 3 0 be¬
streikte Güter  umfaßt , wird mit unverminderter
Schärfe fortsetübrt , obgleich der -Demobilmachungskommisiar
den Schiedsspruch des Schlichtungsausschusses für rechtsver¬
bindlich erklärte . Die Landwirtschaftskammer erklärte dis
Notstandsarbeiten für dringend erforderlich und hat mit Ge¬
nehmigung der Regierung die Technische  N o t h i l f e am
17. Juli eingesetzt. Bis letzt wurden insgesamt 13 Güter
von 200 Nothelsern übernommen , die durch die Landleute
der Umgebung geschützt werden.

i Die deutsch - litauischen Beziehungen.

Berlin . 19. Juli . Der ..Temvs " brachte dieser Tage
einen alarmierenden Artikel seines Warschauer Korrespon¬
denten über deutsch-litauische Beziehungen , worin versucht
wird , ein intimes Zusammenarbeiten  Deutsch -,
lands mit Litauen , besonders in der Memelfrage , nachzu¬
weilen. Zu diesem Zwecke wurde der Abschluß eines Ee-
heimvertrages vom 18. Januar 1923 sowie der bevorstehende
Abschluß einer militärischen Konvention , die gegenwärtig in
Berlin ausgearbeitet werde , gemeldet. Demgegenüber ist
festzustellen. daß beide Behauptungen vollkommen frei
erfunden stnd.

Die Finanzgebarung des Reichs.
Berlin , 19. Juli . Die Übersicht über die Finanzge¬

barung des Reiches in der ersten Julidekade zeigt angesichts
der fortschreitenven Geldentwertung einen weiteren ganz
außerordentlich hohen Geldbedarf des Reiches, der ein aber¬
maliges Anwachsen der schwebenden Schuld  um
6115.9 Milliarden Mark von 22 019.8 Milliarden auf 28135.5
Milliarden zur Folge batte . Das unerfreuliche Bild . das die
Übersicht über die letzte Junidekade gezeigt hatte , bat sich
also keineswegs geändert , wenn auch in der Zeit vom 1. bis
10. Juli die Einzahlungen an Steuern . Zöllen und Ge¬
bühren 259.5 Milliarden betrugen gegen 149.8 Milliarden in
der letzten Berichtsdekade- Einzahlungen für die Zwaims-
anleibe werden in der Übersicht nicht mehr vermerkt . Die
Gründe im das Anwachsen der schwebenden Schuld liegen
natürlich weiterhin in den erhöhten Aufwendungen für die
Ausführung des Friedensvertrages . aber auch in der fort¬
gesetzten notwendigen Bereitstellung von außerordentlichen
Mitteln für die Bezüge der Reichs-. Staats - und Gememde-
bed unsteten . die ia auch die erhöhten Teuerungsbezuge
vierteljährlich vorausgesablt erhalten . Für die Ausführung
des Friedensvertrages wurden in ausländischer Währung
Zahlungsverpflichtungen in Höhe von 115.1 Milliarden ge-,
leistet . Für die übrigen Reichsverwaltungen und Leistungen
in Ausführung des Friedensvertrages in inländischer Wah¬
rung betrugen die Auszahlungen 4179.6 Milliarden . Die
Zinsen für die schwebende Schuld betrugen in der ersten
Julidekade 324,7 Milliarden , die Ausgaben für die Be¬
triebsverwaltungen » betrugen 1725.9 Milliarden . Im Be¬
trag der schwebenden Schuld stnd Schatzantvenungen mit
mebr als dreimonatiger Laufzeit in Höbe von 27.4 Milliar¬
den enthalten.

Verhandlungen des Reichsbankdirektoriums mit
den Vertretern der Banken.

Berlin , 19. Juli . Wie verlautet , haben die Großbanken
den Betrag der bei der heutigen Festsetzung der Devisenkurse
ausgefallenen Zuteilungsauote von n  Prozent der Reichs-
l-ank wieder zur Verfügung gestellt  wegen der
Schwierigkeiten,  die eine Umlegung dieser Summe
auf die einzelnen Auftraggeber machen würde.

Berlin . 20. Juli . Nach einer Meldung des ..B . T."
findet heute eine Sitzung des Reichsbankdirektomums mit
Vertretern der Banken statt , die sich mit den Verhältnissen
der gestrigen Devisenfest st ellunz an der Ber¬
liner Börse  beschäftigen wird , und in der über die Frage
einer eventuellen Einstellung der Wechseldiskontierung durch
die Reichsbank beraten werden soll.

Die wertbeständigen Löhne.
Berlin . 20. Juli . Gestern nachmittag trat im Reichs¬

kinanzministerium der von den Gewerkschaften gebildete
Ausschuß mit den Vertretern der Regierung zusammen zu
einer Sitzung über die wertbeständigen Lohne
der Beamten . Arbeiter und Angestellten des Reiches Von
einer automatischen Anvassung  der Löhne an die
Geldentwertung wurde A b st a :>d genommen, hingegen
wird bei jeder neuen Einkommenssestsetzung der Index und
die gesamte politische Lage berücksichtigt werden. Diese Fest¬
stellung soll alle acht .Tage erfolgen. Die gestrige Beratung
war die erste dieser Art . Ei» Ergebnis der Verbandlungen
zur Festsetzung der Einkommen liegt noch nicht vor.

Die Notlage des Lebensmittelhandels.
Berlin . 20. Juli . Wie der ..Lokalanzeiger" meldet , be¬

schäftigte stch gestern abend eine Versammlung des Vereins
der Berliner Kaufleute der Kolonialwaren-
brauche  mit der Notlage des Lebensmittel -Groß- und
Kleinhandels und der drohenden Gefährdung der
Versorgung der Bevölkerung.  Es wurde die ge¬
nügende Zuteilu v. a von ausländisch en Zah¬
lungsmitteln  gefordert und die Tätigkeit der Wucher-
bebörden diskutiert . Eine Entschließung beauftragt die
Nerbandsleitung . von den maßgebenden Stellen durch¬
greifend - Maßnahmen  zur Abänderung des gegen¬
wärtigen unhaltbaren Zustandes zu fordern . Sollten diese
Maßnahmen nicht getroffen werden , so werde sich der Ver¬
band gezwungen sehen«, in Kürze sämtlich« Laden zu
schließen.

Eiue Zusammenkunft der Sachverständige» beim
Reichskohlenrat.

Hamburg . 19. Juli . Die Sachverständigen beim
Reichskohlenrat  wollen am 24. Auyust in Hamburg
zulammenkommcn. um sich über wichtige, Fragen der
K ob l enw : r ts ch ast u. Br e n n stofsw ir tl  ch aft  in
den Gaswerken und in der Binnenwirtschaft auszuwrechen.
die Teilnahme soll auch Interessenten ermöglicht werden.

OasAliina als Lenker der Weltgeschichte»
Ob das Kltmia von Einfluß auf die Geschichte der

Menschheit sein kann . ist Sine Frage , die schon häufig auf¬
geworfen worden ist. und mit der sich die Wissenschaft seit
langem ernstlich beschäftigt. Es ist bekannt , daß seinerzeit
der Professor für Meereskunde Brückner auf den Einfluß
der KltmÄchwankuug int Leben der Völker und Staaten btn-
gswiesen «bat . Reue : hochinteressante Ergebnisse der wissen¬
schaftlichen Forschung. die auf diesem Gebiet S u ntingt  o n.
Professor an der Bale - Universität.  gelungen sind,
scheinen geeignet , eine neue Grundlage für die Betrachtung
der Geschichte der Menschheit vorzubereiten . Huntington
bat Klimakurven nach dem Wachstum der
Bäume  seinen Forschungen zugrunde gelegt. Er bediente
sich zu diesem Zweck der kalifornischen Rtesenbäume . die be¬
kanntlich ein sehr Hobes Alter erreichen. Dtb erhaltene
Baumkurve konnte er kür die Zeit 1300 vor Christi bis 1900
nach Christi mit dem Studienmaterial asiatischer Bäume ver¬
gleichen. Um 1300 v. Ehr . stehen beide Kurven auffallend
tief und deuten auf große Trockenheit.  Das ist die Zeit
der großen Völkerwanderung und der Kolonisation
d e r G r i e che n, des Einfalls der Hetiter in Mesopotamien,
der Hungersnöte tp Ägypten usw. Um 700 v. Chr. stehen
beide Kurven bock,. Das ist b«te Blütezeit  des astatischen
Reichs und der griechischen Kolonien . Um Christi
Geburt  erklimmt die Kurve , nach Überwindung , eines
Minimums wieder den Höhepunkt. Dasisi  dre Zert „des
allgemeinen Weltfriedens, «d « Blütezeit des römi¬
schen Reichs unter Augustus . Erst 700 Jahre später tritt
KurventieMand Sin : wieder große Völkerwanderungen . Auf¬
brechen der Araber usw. Co «herrrscht bts in die Gegen¬
wart hinein eine überraschende Übereinstimmung , der
Menschheitsgeschichtemit «der Kurvenbewegung . — In seinem
Werk „Pus of Asia“  verlangt nun der Foricher. daß
künftighin die an sich zweifelhaften historischen Methoden
einer genauen Kontrolle unterworfen werden, damit man
air Hand der markantesten Daten vom Klima Schlüsse auf
das Leben der Völker und Staaten und auf den Weltfrieden
ziehen könne. Letztere Forderung dürfte allerdings , seihst
bei Anerkennung einer Beziehung zwischen Klima und
Memchbeitsgoscb!chte. erheblich über das Erreichbare mn-
ausgeben . — --

Aus Ärmst und Leben.
* Staatstheater . Die gestrige Aufführung von „Alt-

Heidelberg ". diesem unzähligemal gegebenen uUd immer noch
zugkräftigen Schausviel von Wilhelm Meyer -Förster , stand
im Zeichen des Sturms . Es war diesmal nicht so sehr das

in Rosa getauchte Gemüt des Dichters , das die Herzen heftig
bewegte Es handelte sich vielmehr darum , dem jugendlichen
Liebhaber Herrn Karl Ludwig Diehl.  den man mit Be¬
dauern aus dem Verband unseres Staatstheaters scheiden
steht ' eine würdige Abschiedsfeier zu bereiten , So batte denn
besonders die «holde Weiblichkeit ein imposantes Massen¬
aufgebot gestellt, das mit Inbrunst klatschte, trampelte,
jubelte und vor allem schluchzte, teils aus Rührung über
das schöne Stück, teils aus Trennungsschmers. Auch die
Herren wurden in den Strudel der Begeisterung hineinge¬
rissen. und wer es etwa gewagt hätte , seine Hände feiern zu
lassen, würde sich von einer liebenswürdigen Nachbarin einen
energischen Ordnungsruf zugezogen haben. Herr Diehl ist
freilich für die Rolle des Erbprinzen Karl Heinrich wie ge¬
schaffen. Flott und elegant in «feiner ganzen Erscheinung,
feurig in den LiebeSszenen. von jugendlichem Übermut als
Korpsstudent und ganz und gar unwiderstehlich in seiner
himmelblauen Dragoner -Uniform , wußte er die an sich ziem¬
lich blutlose Gestalt des Helden mit frischem Leben au er¬
füllen . . . Kein Wunder , daß sich seine Abschiedsvorstellung
zu einem Triumph gestaltete. Unzähligemal hob und senkte
«sich«der Vorhang unter dem Beisallsorkan des ausverkauften
Sauses , und ganze Berg« von Blumen u«nd Lorbeeren türm-
ten stÄ auf der Szene . Wir werden den Künstler und seinen
Karl Heinrich nicht vergessen und hoffen. ihm bald wieder
zu begegnen. In «der Gartenwirtschaft mit der «schonen Aus¬
sicht auf den leider recht kitschigen Schlotzvrosoekt schaltete
als gefühlvolle Kellnerin Kätbie ein East unserer Bühn :.
Frau Tilde S i e i n b e ck- Uh rig . Ihr Talent scheint,
nach ihrem vor einigen Tagen im Kurhaus erfolgten Auf¬
treten zu schließen, mehr in das Fach der Calondame zu
schlagen, dock läßt die ziemlich konventionelle Rolle des Men
Studentenmädels ein abschließendes, Urteil nicht zu. , Man
konnte nur fesistellen. daß das Sviel der Frau Steinbeck-
llhrig nirgends störte , und daß sie sich von allzu großer Emv-
findsamkeit . zu der die Dichtung leicht verführen kann, ge-
lschmackvollerweise fernhielt . Die iibriae Besetzung des
Stücks ist bekannt . Doch sei aus den prächtigen Dr . Jüttner
des Herrn G . L e h r ma n n und den amüsanten Lutz des
Herrn B. Herrmann  be «sonders hingewtesen. W. w.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Der auch in Deutschland bestens

bekannte holländische Romanschriftsteller Louis Couverus
ist in Amsterdam an den Folgen einer Blutvergiftung plötz¬
lich gestorben.  Couverus hat erst von wenigen Wochen
unter der Teilnahme ganz Hollands seinen 60. Geburtstag
begangen . In Deutschland ist der neben van Geben bedeu¬
tendste Schriftsteller des gegenwärtigen Hollands besonders

!»emntiilK ln Moiing llirmsns.
Genf. 19. Juli . Die „Tribüne de Geneve" veröffentlicht

ein gehende Mitteilungen über die Vorgeschichteder Ermor-
durig des russischen Bevollmächtigten Worowski  m Lau-
san ne. und zwar auf Grund des nunmehr dem Verteidiger
zug egangenen Aktenmaterials des ü n t e r-
suchungsrichters.  Danach hat Conrad  r dre. Tat
genteinfam mit dem Sekretär des altruMichen Roten Kreu¬
zes in Genf . P u l i n i n. von langer Hand vorbereitet und
sich bereits am 13. d. I . nach Bersin begehen, um dort
T ? chi tsch e r *n. KraIsin  und den Admiral B e cker zu
errmorden. Er traf sie aber nicht an und kehrte wieder nach
der ' Schweiz zurück. Auf Vorschlag Pulimns beschloß er nun
Worowski zu töten Pulinin begab sich selbst von,Genf nach
Lausanne um das Terrain zu sondieren. Vulinrn erklärte
vor dem Untersuchungsrichter , daß er regelrecht als Journa¬
list bei der Lausanne ! Konferenz beglaubigt war und im
Cercle de ka Presse verkehrte. Als Grund für die Ermor¬
dung gerade Worowskis gab er an : Ist habe Worom « ' ,be-
son ders bezeichnet, weil ich ihn für besonders befähigt hielt,
die Interessen der Sowjets in Lawanne zu vertreten . Er
fügte hinzu , daß cr dre Tat selbst begangen batte falls tot»
Vo rbaben Eonradis gescheitert wäre . . ,

Die „Tribüne de Geneve". der die Verantwortung für
diese Nachricht überlassen werden muß. schreibt dazu ' Aus
deni umfangreichen Aktenmaterial erhalt man den deutlichen
Eindruck , daß noch andere,  nicht bekannte Personen eben-
salls der Ermordung Worowskis nicht ferne stehen.
Die - gerichtliche Verhandlung wird iwch Überraschungen
bri, -ge.n . denn mqn bat es mit einem wahren Kom¬
plott  zu tun . ' ,

Die Unterzeichnung der Lausanner Verträge.
Lausanne . 19. Juli . Die amerikanisch-türkischen und .die

türkisch-polnischen Sonderv erb andlungen  sind letzt
soweit fortgeschritten , daß mit der Unterzeichnung  der
I-cv-Den Verträge spätestens am 24. Juli gerechnet werden
kan v. >

Dur amerikanisch-englische Interessenkonflikt in der
Petroleumfrage.

Paris , 19. Juli . Nach einer Meldung des „New Dort
Her 'ald" aus Washington , teilte das Staatsdevartement
gestern mit . daß der amerikanisch-englische Jnteressenkonfnk»
in der P e t r o l e u m s r a g e. der in der letzten Sitzung der
Konferenz von Lausanne  zutage getreten sei«, die ameri-
ka.iische Regierung möglicherweise veranlassen werde , eure
sch - edsgerichtlicke Entscheidung  vorzuschbagen.
Es verlautet , daß nach Ansicht des Staat ^ evartements . dre
Komzessicnen der britischen PetroleumgelellsSaft ungultcg
seien und daß die Ebesterschen Interessen unterstützt werden
müßten , soweit sie nicht mit anderen Jnteresien komolr-
die-iten.
Dü- Verhandlungen gegen die Minister des Kabinetts

Stambulinski.
Graz . 19. Juli . Nach einer ajfeßmna fc«r „Tagespost"

begarnen gestern in Sofia die Verhandlungen  gegen
die Minister des Kabinetts Stambul -nski.

Die Flucht Ehrhardts.
Leipzig. 20. Juli . Auf Ersuchen der Leivriger Behörde

ist in Hamburg ein Vetter des gefluchteten
Ehrhardt  der Kaufmann Kurt Ehrhardt,  verhaftet
worden Er steht im dringenden Verdacht, bei . der Wucht
teil te Hand mit im Spiel gehabt au haben . Dieser -Gettet
sonne die Fron Ehrhardts konnten mit . dem Kavitan Ebr-
bai ' dt in der letzten Zeit ungehindert Untersuchungsge-
sä r gnts spreche,« was die Verabredungen über die Flucht
ob^ e Zweifel erleichtert bat. ^ ^ . . . . .

Berlin . 19. Juli . Nach einer Mewung des ..8-Uhr-
Slb»tndblattes " aus München wurde dem Bericht der dortigen
Polizeidirektion zufolge der Kraftmctgen,  der dem ent*
flcilienen Kapitän Ehrhardt  zur Flucht diente , in eirwr
Giro ge in München ermittelt und beichlagnahmt. Der Be-
sitrer des Wagens ist der aus Esten stammende Jngenreur
Er ^ch Tentes,  der in München als Untermieter wohnte.
Tgriies ist ebenfalls flüchtig.

Oberleutnant Ankermann verhaftet.
Berlin . 19. Juli . Wie di« Blätter melden, ist in Wien

di-r frühere Oberleutnant Ankermanp  der vor etwa
einem Jahre in Gemeinschaft mit Reichart und Grenz da»
Alten tat auf Harden  verübte , verhaftet worden.

Der Kronprinz prozessiert.
Berlin 19 Juli . Der ehemalig : Kronvrinz bat . wie

die« deutschnatio'nale Presse meldet, bei dem LandgerichtOels
gee»m den Finanzminister als Vertreter des vreußischsn
Staates Klage auf Feststellung seines Eigentums  an der
H e r r s cka f t O e l s erhoben. . .

^buriii leineHstörifchen Roman aus der römischen. Kaiserzeit
Eb -ogabal " und durch den altrümischen «Schauüvielerroman

"Dt «': Komödianten " bekannt geworden.
Wistenschait und Technik. Der bekannte Rechtsgelehrte

und ordentliche Professor der Universität Bonn Dr . Girat
Zi telmann  feiert in diesen Tagen lern goldenes
Do ktorjubiläum.  Zitelmann . der im .vorigen Jahr
sein en 70. Geburtstag begehen konnte, hat sich im Jahve 1873
an der Universität Leipzig den Titel eines Doktors beider
Rechte erworben . Ans Anlaß «des Iubibrums bringt dem
Gelehrten das „Archiv iür Rechts- und Wirtschaftsvbilo-
sopSire" eine Festgabe  dar . . Nachdem es vielfach noch atz
schöne Hoffnung bezeichnet werden muß. diewistemchaftlichesi
Beziehungen von Land zu Laich auf den trüberen Stand ge¬
rne«infamen Strebens zurückrmuhren. ist diese Festgabe ein
er sreukiches Zeichen internattonaler wissen¬
schaftlicher Solidarität.  Neben Gclehrten aus
TL"iingen Königsberg und Wien haben an ihr Wissenschaft¬
er aus Prag . Budavest . Dhriftiania . Trieft . Belgrad.
Paierino . Mestina . Perugia und Rio de Ianerro mitge-
arbs itet . — In Freibnrs i. Br . ist der frühere langjährige
Ordinarius der Anatomie und Direktor «des Anatamischen
Institut « der Universität Fvetburg . Profestor Dr . Robert
Wi edersheim.  im Alter von 75.-La«bren sestorben.
Wi «!dersheim . der sich namentlich durch fein „Lehrbuch bei
ver «,letchenden Anatomie der Wirhelttere " und durch fein
weriwokles anatomisch -entwicklungsgeschichtliches Werk über
dem „Bau des Menschen als ZerrMis für . seine Bergangen-
«heit" weithin Ruf erworben hat . gehörte zu den bedeutend¬
sten Vertretern seines Fachs und war namentlich auch als
aeiftvvller und anregender Lehrer geichätzt. — Eeneralleut-
nar it a . D. Exzellenz Heino von Basedow  in Desiau be-
gan n nach Beendigung de« Weltkriegs mit dem Studium der
Ku utgeschichte. da er sich, damals öliährig . noch nicht mir
Ru !je setzen wollte . Er studierte acht Semester an oen llnr-
ver«>ttäten Akarvurg. Heidelberg. München und Berlin und
vr «»movierte  jetzt an der Universität Halle a . d. S . zum
Dr . phil . Basedows Großvater war der bekannte Pädagoge
Johann Bernhard Basedow in Destan. — In Berlin , wo er
seit dem Krieg als Red.a«kteur lebte, starb plötzlich der Der-
an «st,rlter und Leiter der deuMen Niger -Denue -Tschadsee-
Ervi -ditton . Fritz Maria Bauer,  tm 50. Lebenstabr . Er
batdr zusammen mit v. Waldow vosi Kamerun aus . wo er
Ver treter der Woermann -Linie war . im Jahre 1003 eine
besom«ders an wistenschattlichen Ergebnisten über das Ouäll-
gebiist des Benue und Dentsch-Bornu ergiebige Forschunas-
reif : unternommen , nachdem er zuvor während des letzten
frai izossichen Feldzugs aut Madagaskar al « Kvieasherrcht-
erst atter tätig gewesen war.
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Wiesbadener Nachrichten.
Zum Ferienbeginn.

Die großen Schulferien Emen beute ihren Anis-ang.
Damit beginnt die schönste Zeit der Fugend , dre Tage , um
welche das ganze Jahr über gewartet wird . Ferren ! M"
diesem Wort verknüpft sich wühl noch für alle , die der Sö »ule
längst entwachsen sind, die Erinnerung an eine herrlich >ci»one
Zeit des süßen Nichtstuns , der schrankenlosen Frerbert rn der
sommerlichen Natur . Wenn auch die heutigen Zertverba .lt-
nisse manche Hemmungen veranlassen , so bann die Jmiend
doch die goldene Zeit zu ihrem Büsten ausuutzen . Und wo
ist ein Schulkind, das nicht der Erholung bedürfte rn viufem
Jahr ? Freilich , in derselben Ausdehnung wre fruher rst es
nicht möglich, allen Kindern einen Landaufenthalt mr dre
Ferientase zu verscha-ifen. Wer sowohl die Etadtvemval-
tuna . als auch einzelne Wobltätiskeitsvereine haben es er¬
möglicht. daß wenigstens denen , die es am notwendigsten
haben , ein kurzer oder längerer Aufenthalt aus dem Land
gewährt werden konnte. So sind schon vor einiger Zeit e twa
50 Wiesbadener Knaben und Mädchen zu deutschen Lands¬
leuten in Siebenbürgen gereist : auch in der Schweiz konnte
ein« große Anzahl deutscher Kinder untergelbracht werden.
Und auch allenthalben in Deutschland, so z. B . in Bayern,
in Pommern und Ostpreußen. haben sich eine große Amsahl
'Landleute bereit erklärt . Kinder aus den Großstädten , be¬
sonders auch aus unserer Gegend, für die Dauer der Ferien
auszunehmen . Wer auch diejenigen , für welche ein Land¬
aufenthalt nicht möglich ist. können in der herrlichen Um¬
gebung unserer Stadt Erholung finden . Da sind vor allem
di« Feriensvaziergänge zu erwähnen , die auch in diesem Jhahr
wieder veranstaltet werden und am Montag beginnen . In
kleineren Gruooen werden die Schulkinder unter Aussicht
Erwachsener täglich in di« Wälder rund um Wiesbaden ge¬
führt . wo sie Gelegenheit haben , sich im Freien zu tumm eln,
bei fröhlichem Spiel Erholung zu finden . Das Luft - und
Sonnenbad sowie die Strandbäder von Biebrich und Schwer¬
stem dürften an warmen Tagen besonders das Ziel der cilte-
ren Schüler sein. Möchten alle , denen die Sorge für unsere
Fugend , für das kommende Geschlecht, am Herzen liegt , ihre
ganze Kraft daransehen , der Jugend alle Möglichkeiten zu
eröffnen , die der körperlichen Erholung und Ertüchtigung
dienen. Dann werden unsere Schüler und Sckülerivmen
fröhliche Ferien haben und nach dem Wlauf der schulfreien
Wochen mit frischen Kräften , geistig und körperlich erneuert,
den Anforderungen der Schule gegenüberstehen. W.

Eemüsenachkulturen im Spätsommer und Herbstc.
Bei der lebten Bestellung, die im Hochsommer viorge-

nommen wird , verwendet man nur Gemüsearten von mög¬
lichst kurzer Entwicklungsdauer , damit die Pflanzen bis zum
Herbst ihre volle Ausbildung für die Küche erreicht haben.
Aus diesem Grund ist es empfehlenswert . F r ü h so r len
als Nachkulturgemüse anzubauen . Außerdem gibt es ja
einige Sorten , die sich in besonders kurzer Zeit entwiö 'eln.
Bei den stark zehrenden Gemüsen. die als NaMrucht Wer-
wendung finden sollen, muß eine gründliche Lockerung des
Bodens vorgenvinmen werden. Wenn nötig , muß mit kiinst-
lichem und flüssigem Dünger nachgeholfen-werden . Desvnldere
Beachtung schenke man der Bodenbearbeitung mit der H acke,
weil dadurch die Entwicklung gefördert wird . Nur bei s org-
faltiger Behandlung wird man die zu erwartenden Erlange
noch rechtzeitig ernten können. Besonders eignen sich Busch¬
bohnen und Scklatgemüse zu Nachkulturen . Mit großer 2 lus¬
sicht auf Erfolg kann selbst im Juli noch eine Nachsaat von
Buschbohnen vorgenommen werden , die bis zum Eintritt der
Fröste genügende Mengen grüner Bohnen liefert , und zwar
eignen sich fast alle bekannten Buschbohnonsorten, die ja . an
und für sich «ine kurze Lebensdauer haben und sich in den
wärmeren Sommermonaten auch schneller entwickeln als die
Frühfaaten . Don Kopfsalat sollte man stets Sehpflauzen
vorrätig haben , um sie überall Hinsehen zu können , wo ein
Plätzchen frei wird . Bon Endivien werden die Pflänzlünge
im Juli auf die Beete gebracht. Feldsalat schießt in den
heißen Sommermonaten leicht in Samen : er wird darum erst
wieder von Anfang August an ausgesät . Nachaussaaten von
Feldsalat können bis in den Oktober hinein erfolgen . Won
Ende Juli bis Anfang August sät man Spinat in Abständen
von 2 bis 3 Wochen, um immer ernten zu können. Svi nat
und Feldsalat werden in Reihen gesät, uni die Entwicklung
durch öfteres Hacken besser befördern zu können. Auch ma nche
Kohlarten eignen sich zur Nachfrucht, besonders der Rosen¬
kohl. 'der. im Juli gepflanzt , sich bis zum Herbst gut au ;ge-
hildet und viele Rosen in den Blattachseln anfetzt. Wenn
die Bildung der Rosen noch nicht bis zum 20. September be¬
gonnen hat . fördert man sie durch das Ausschneiden der

(20. Fortsetzung.) Nachdruck vervoter u

Der unheimliche Gast.
Roman von Sven Elvestad.

Während Ingenieur Haller langsam durch den
Garten schleuderte und sich dem Hofplatz näherte, wo
der Wagm jetzt vorgespannt wurde, durchdachte er
wieder und wieder die seltsame Situation und die auf¬
fallende Veränderung in Frau Alexandras Auftret en.
Er kam zu folgendem Resultat: Der Mensch, der zu
ihr eingedrungen war, während Gaarder sich auf
seinem Rundgang befand, hatte ihr anfangs höchstes
Entsetzen eingeflötzt. Als sie aber hörte, daß Gaar der
und er sich näherten, hatte die Angst, daß ihr Mc:nn
oder ein Fremder sie mit dem mystischen Besucher zu¬
sammen sehen konnten, ihren Schreck ganz verdrängt.
Darum hatte sie ihm Gelegenheit gegeben, durch das
Fenster zu entfliehen. Warum aber? Was hatte
diesen plötzlichen Umschwung bewirkt? Erst hatte sie
voller Angst um Hilfe geschrien, wie ein Mensch in
äußerster Rot, darauf aber hatte der. Gedanke, d atz
andere die Ursache ihres Schreckens sehen würden, sie
noch mehr entsetzt. . . Als Ingenieur Haller in sein en
Betrachtungen bis hierher gekommen war, begriff er,
daß ihm alles klar sein würde, wenn er wußte, u>er
der mystische Fremde war. Dieser Fremde, der tot
und doch lebendig war, denn datz er derselbe sei, d en
Dr. Benediktsvn im Korridor D verschwinden s,rh,
daran zweifelte er nicht mehr. Auch war es- ihm ki'.ar,
datz es dasselbe Wesen gewesen, dem Gaarder nachts
begegnete, übrigens war mit Gaarder dieselbe m erk¬
würdige Veränderung vorgegangen wie mit Frau
Alexandra. Erst das Entsetzen über den Menst hon
oder „das Wesen", seine Hilferufe und sein heftiger
Wunsch, daß man ihm beistehen möge — und bann
seine Angst, datz andere Einblicke in das Geheimnis
bekommen könnten.

Der Ingenieur verweilte bei dem Ausdruck „das
Wesen", der just das Unwirkliche der ganzen Sache
zu umfassen schien. In dem strahlenden Morgen, dem
beginnenden Tag mit seinem Arbeitslärm wirkte
dieser Ausdruck absonderlichund unbegreiflich. Der

_ Wiesbadener Tagblatt. _
Spitze. Wo Spätkobl wegen bei ander er Verhältnisse nickt
bockkomnren kann, da können wir mit Frühkohlsorten , z. B.
Heinemanns Juni -Rieien . nock eine gute Ernte erzielen,
wenn das Setzen spätestens im Juli erfolgt . Vor allen Dru¬
sen ist aber der Grünkohl hier zu nennen . Seine Pflanz-
zeit dauert bis in den August hinein , und als genügsames
Pslanzenwefen kann er überall aus leere Beete gesetzt wer¬
den. Die besten Sorten für die Küche sind die niedrigen und
mittelhoihen. Man pflanzt sie in Abständen von 50 bis 60
Zentimeter . E:n mehrjähriger Krauskohl , der im Juli ge¬
fetzt und im nächsten Herbst und dem darauffolgenden Früh¬
jahr gute Ernten bringt , ist der Pflückkohl. Ferner wird
FriihlinigZschnittkohl im September in Reihen von 15 bis
A>Zentimeter Abstand gesät und im nächsten Frühjahr wre
Spinat geschnitten und verwertet . Setzvflanzen von Kohl¬
rabi müssen in einem richtig bewirtschafteten Gemüsegarten
immer vorhanden sein. Nachzuchten müssen darum oft wieder¬
holt werden. Für das Pflanzen von Anfang bis Mitte Juli
eignet sich vor allen Dingen die Sorte „Riese Goliath ".
Kleintreibende Sorten , wie z. B . Wiener Elaskohlrahi und
..Dreienbrunnen ", können sogar noch Anfang August ge-
pslanzt werden. In Gruben lassen sie sich bis in den Winter
hinein aufbewahren . Wurzelgemüse geben vielfach noch gute
Ernten . Besonders sind zur Aussaat int Juli die kleineren
Karottensortcn . wie Pariser und Duwicker. zu vinpsebken.
Si § bilden sich bis zum Eintritt der kühlen Jahreszeit voll¬
kommen aus . Schwarzwurzeln werden dort , wo die Früh¬
jahrsaussaat bis zum Herbst keine verbrauchsfäbigen Wur¬
zeln gibt , schon im August in Reihen auf ein abgeerntetes
Beet gesät. Winterrettich kann noch im Juli gesät werden.
Radieschen werden erst wieder von Anfang August ab aus¬
gesät. wenn die kühlen und taufrischen Nächte beginnen.
Sveiserüben . di« sehr lohnend stnd. werden leider noch zu
wenig angebaut . Dieses leicht heranzuziehende . billige und
bekömmliche Gemüse muß mehr beachtet und als Nachkultur
auf abgeernteten Beeten besonders häufig angebaut werden.
Als empfehlenswerteste Sorte seien ..Heinemanns weiße
Winter " und ..Heinemanns Delikatest" empfohlen . Außerdem
kann noch Porree bis in den Augnst hinein angevflanzt wer¬
den. Die allerfrüheste weiße Frühjahrszwicbel wird im
August ausgMc . im Oktober in geringen Abständen aui
Beete gepflanzt , überwintert und gibt im Mar des nächsten
Jahres gänseeigroße Zwiebeln.

— Ferienspaziergänge. Am Montag , den 23. Juli er.,
nachmittags 2 Uhr. versammeln sich die Schüler (rinnen ) .
welch« an den diesjährigen Ferienspazievgängen teilnehmen,
mit ihren Führern ( innen ) in dem Hof der Volksschule an
der Bleichstraße bezw. in dem an der Kastellstraße zum ge¬
meinsamen Abmarsch nach der Nonnentrift.

— Wasser-, Gas- und Sirompreiserhöhungen . Der
Magistrat veröffentlicht im Anzeigenteil erhöhte Preis « für
Wasser. Gas und elektrische Arbeit . Die Steigerung ist die
Folge erhöhter Kohlenpreise. *

— Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaftenam Mittel¬
rhein. Unter d«m Vorsitz des Geheimen Justizrats Dr.
A l b e r t i (Wiesbaden ) fand in Frankfurt  a . M . in
Gegenwart der Vertreter von Regierung und interessierten
Körperschaften die diesjährig « Hauptversammlung der Er¬
werbs - und WirOchaftsgeniossenfchaftonam Mittelrhein statt.
Dem Jahresbericht zufolge gehören dem Verband gegen¬
wärtig 85 Kreditgenossenschaften und 20 gewerbliche Ver¬
bände an . Durch die Besetzung ist chas Verbandsgebiet ge¬
trennt . Der Borsitzende hob hervor , daß die Genossenschaf¬
ten für die künftige wirtschaftliche Neuordnung als kräftigste
Stützen des wirtschaftlichen Lebens zu betrachten seien. Der-
Landsanwalt Dr. Meyer (Berlin ) bot in einem Vortrag
«in umfafssndes Bild über die Genosseiffchaftsböwegunig un¬
ter ldom Einfluß der allgemeinen wirtschaftlichen Lage. Die
großen Zahlen der Bilanzen zeigen di« Geldentwertung,
aber eine Bilanz , auf Gruud der Goldmark aufgestellt , werde
trotz aller Eewinnzahlen eineu Verlust der Substanz erkennen
lassen. Die Geldflüssigkeit solle die Verbände zur Erhöhung
der Anteile und zur Schaffung stiller Reserven anregen.
Kleine Genossenschaften seien nicht mebr lebensfähig . Die
Aufwertung der Mark in Goldmark in bezug auf Hypotheken
kann auch Mr Folge haben , daß man die Rückzahlung der
Kriegsanleihen ln  Gold vom Reich verlangen werde , eine
Frage , die für die Genossenschaften von größter Bedeutung
sei. Der zerfetzenden Wirkung der augenblicklichen Verhält¬
nisse müßten sich die Genossenschaften mit Energie entgegen-
stemmen. Der Revisionsbericht ließ die Notwendigkeit der
regelmäßigen Nachprüfungen erkennen . Zum Vertreter des
besetzten Gebiets wurde Revisor Seibert (Wiesbaden ) ,
zu dem des unbesetzten Gebiets Direktor Stauffer
(Frankfurt ) ernannt . Vorsitzender des Verbands bleibt
Dr. Alberti (Wiesbaden). Zum Geschäftsführer für das
Jahr 1923/24 wurde die Wiesbadener Bank  gewählt.

Ingenieur wandte sich dem Hotel zu, das jetzt im
vollen Tageslicht dalag, das große Hotel mit seinen
Balkons, Türmen, Säulen und zahllosen Fenstern.
Viele der Fenster starrten mit bleichen, herao-
gelassenen Jalousien, vor anderen bewegten sich die
gestreiften, mit Fransen besetzten Markisen in der
Sonnenausgangsbrise. Er wußte jetzt, daß sich hinter
den weitgestreckten Mauern ein düsteres Geheimnis
barg. Dort wohnt ein Mensch, sagte er sich, eist leben¬
der Mensch, der ein kühnes und gefährliches Spiel
spielt, ber dem der Einsatz vielleicht Leben und Tod
bedeutet. Ein Mensch, wiederholte er halblaut , ein
Fremder . . .

Im selben Augenblick bog eine zierliche Gestalt um
die Ecke. Der Naturforscher Arran, in einem braunen
Sportanzug, die Botanisiertrommel an einem Riemen
über der Schulter. Er steuerte auf den Weg zu, der
in. den Wald führte, schwenkte aber ab, als er des
Ingenieurs ansichtig wurde.

„Schon so zeitig unterwegs?" fragte er und blin¬
zelte ihm mit seinen merkwürdigen Augen hinter den
Brillengläsern zu.

„Die Frage gebe ich.Ihnen zurück", antwortete der
Ingenieur , „ich pflege meinen Movgenspazjergang
stets so zeitig zu machen."

„Sie waren im Garten, wie ich mir denken kann!"
„Im Garten und ringsherum." Haller zeigte auf

die Umgebung.
Arran betrachtete ihn eine Weile schweigend,

während er auf seine merkwürdige, spöttische Weise
lächelte. Fast schien es, als ob er sich darüber freute,
dem Ingenieur einen Streich gespielt zu haben. Und
als er nach einem kurzen Nicken den Ingenieur ver¬
ließ un'r sich dem Walde zuwandte, konnte man seinem
Rücken ansehen, daß er sich vor Lachen schüttelte.

Während Arran im Waldesdickicht verschwand,
dachte Haller:

„Ich will sein Zimmer untersuchen, während er
unterwegs ist, und wenn ich bei ihm einbrechen muß."

XVII.
Ingenieur Haller hatte aus der Fremdentafel ge¬

sehen, daß Dr. Arran Zimmer Nr. 122 in der zweiten
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— Wiesbadener Viehhofmarktbericht. Amtliche Notie¬

rung vom Donnerstag , den 19. Juli . Aufgetrieben waren:
8 Ockfen. 8 Bullen . 38 Kühe und Färsen . 109 Kälber.
42 Schafe und 196 Schweine . Marktverlauf : Bei lebhactem
Geschäft in allen Mehgattungen wurde der Markt geräumt.
An Preisen wurden (alles 1 Pfund Lebendgewicht) notiert:
Ochsen:  vollfleischige ausgemästete höchsten Schlachtwerts
im Alter von t bis 7 Jahren 30 000 bis 31000 M .. die noch
nicht gezogen haben lunigejocht) 31000 bis 32 000 M..
junge fleischige, nicht ausgemästete und ältere ausgemästete
27 000 bis 28 000 M .. mäßrg genährte junge , gut genährte
ältere 24 000 bis 25 000 M . Bullen:  vollfleischige ausge¬
wachsene höchsten Schlachtwerts 26 000 bis 27 000 M.. voll-
fleischige jüngere 24 000 bis 25 000 M .. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere 20 000 bis 22 000 M . Färsen
und Kühe:  vollfleischige ausgemästete Füllen höchsten
Schlachtwerts 31 000 bis 32 000 M .. vollfleischige ausge-
mäftete Kühe höchsten Schlachtwerts bis au 7 Jahren 28 000
bis 29 000 M.. wenig gut entwickelte Fällen 26 000 bis 27 000
Mark , ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte
junge Kühe 22 000 bis 24 000 M .. mäßig genährte Kühe und
Färsen 18 000 bis 20 000 M .. gering genährte Küb« 15 000
bis 16 000 M. Kälber:  feinste Mastkälber 37 000 bis
38 000 M.. mittlere MM - und beste Saugkälber 36 000 bis
37 000 M.. geringere Mast -- und gute Saugkälber 34 000 bis
35 000 M.. geringere SwmMlber 30,000 bis 31000 M.
Schafe:  Mastlämmer und Masthämmel 24000 bis 25 000
Mark , geringere Mafthämmel und Schafe 21 000 bis 22 000
Mark , mäßig genährte Hämmel und Schafe 16 000 bis 18 000
Mark. Schweine:  vollfleifckige Schweine von 80 bis
100 Kilogramm Lebendgewicht 37 000 bis 37 500 M.. unter
80 Kilogramm 36 000 bis 37 000 M .. von 100 bis 120 Kilo¬
gramm 37 000 bis 38 000 M „ von 120 bis 150 Kilogramm
37 000 bis 38 000 M .. unreine Sauen und geschnittene Eber
33 000 bis 35 009 M.

— Ein neues Gesetz über die patentamtlichen Gebühren
kann in der Geschäftsstelle der Handelskammer . Adelbeid-
straße 23, eingesehen werden.

— UmsatzkteuerpslichtigeMitgliederbeiträge . Vereins¬
beiträge stnd :m allgemeinen nicht umfatzsteuerpflichtig.
können es aber werden , wenn sie eist Entgelt der einzelnen
Mitglieder für Sonderleistnngen des Vereins darstellen . Ein
Urteil des Reichsfinanzhofs erklärt als notwendig für die
Umsatzsteuerpflickt. daß die Zablnngen nicht reine Mitglieds-
beiträge stnd. die ohne besondere Gegenleistung entrichtet
weiden . Es muß stck vielmehr um Entgelte für besondere
Leistungen an das Mitglied handeln . In dem veranlaffen-
den Fall handelte es stck um einen Kefselüberwackungsverein.
Jedes einzelne Mitglied mußte Beiträge nach der Zahl und
Größe der überwachten Kessel leisten . Wenn auch diese Zah¬
lungen als Jahresbeiträge bezeichnet werden , so stnd sie in
Wirklichkeit doch eine Vergütung.

— Neue Vorschriftenfür die Barfreimachung. Mer die
AUtemvelung mit dem Freistempel hat das Reichsvost-
ministerium neue Bestimmungen ln  die Dienstanweisung aus¬
genommen. Die damit zu bedruckenden Sendungen können
auch innethalb desselben Orts bei geeigneten Postanstalten
ohne Barfreimachungsmaschine eingeliefert weiden . Für die
Beförderung von der Einliefernngsanstalt zu dem Frei-
mackungspostwmtwerden keine Gebühren erhoben . Die aus¬
wärts eingelieferten Sendungen werden mit der Briefpost
befördert . Die Verpackung ist Sache des Auflieferers . Sie
muß gut und fest sein, damit die Sendungen nicht Kniffe er¬
halten , die das gerade Durchlauifest d«rch die Maschine ver¬
hindern . Sie kann aber ans die einfachste Art vorgenommen
werden. Die Poftanstalten sollen dabei den Auflieferern
durch Überlassung von Post sacken ufro. an Hand gehen.

— Strafnachrichtenwerden nach einer amtlichen Zusam¬
menstellung mit ausländischen Regierungen auf Grund von
Verträgen und Übereinkommen jetzt ausgetcmscht mit Bel¬
gien. Bulgarien , Deutsh -Ltsterreich, Frankreich für Elsaß-
Lothringen . Griechenland . Italien . Liechtenstein . Luxemburg,
den Niederlanden . Norwegen . Paraguay , der Schweiz.
Spanien und der Tschecko-Slowakei.

—' Verminderte Inanspruchnahme der Gerichte. Die
Inanspruchnahme der Gerichte hat im Jahr 1922 gegen das
Vorjahr entschieden abgenommen , bei den bürgerlichen
Recktsstreitigkeiten ohne Zweifel wegen der steigenden
Kosten. Das Jahr 1921 hatte eine beträchtliche Vermehrung
der Geschäfte gebracht. 1922 ist dagegen bei den preußischen
Amtsgerichten die Zahl der gewöhnlichen Prozeße von h
783 972 auf 713 841 zurückgegangen, die der Mahstssachen von
1570 084 auf 1 367 235. die der Urkundenprozeffe von 9834 ,
auf 5324, ster Äufgebotsverfahren von 28 394 auf 20 701.
Konkursverfahren von 1659 auf 552. Zugenommen haben
dagegen die Sachen der freiwilligen Gerichtsbarkeit . Es
stieg die Zahl der Urkunden usw. von 169 984 auf 237 211.

Etage bewohnte. Sein eigenes Zimmer lag auf dem¬
selben Gang, und er begab sich geradeswogs hinauf.
Er hatte erwartet, Arrans Tür verschlossen zu finden,
doch war sie offen. Mit einer gewissen Enttäuschung
stellte es dies füst. Das Zimmer lag im Halbdunkel,
da die dicken Vorhänge zugezogen waren. Die Tür
zum Balkon stand offen und die Falten des Borhanges
bewegten sich leise .im Luftzug; durch einen Spalt fiel
ein kreideweißer Lichtstreifen auf den dunkelroten
Teppich. /

Arrans Zimmer war eines der besten im Hotel, es
besaß jeden Komfort, den ein erfinderisches Gehirn
sich ausdenlen kann. Der Ingenieur drehte die Decken¬
beleuchtung an, eine Alabasterschale, die eine matte,
gelbe Beleuchtung ausstrahlte. Darauf schloß er das
Zimmer von innen ab und zog die Vorhänge von dem
Alkoven zurück, wo das Bett stand und von wo eine
Tür zu einem kleinen Baderaum führte.

Arran hatte es nicht einmal für nötig gehalten,
feine Koffer abzuschließen, alles hier drinnen trug das
Gepräge einer gewissen Sorglosigkeit und Unordnung,
wie man es von Studentenbuden kennt. Das Reise¬
necessaire stand mit anfgeschlagenem Deckel auf dem
Bett, Toilettengegenstände in Silber lagen im bunten
Durcheinander,' Auf dem Toilettentisch lagen Flakons
und Puderdosen, französische Parfiims und andere
feine Essenzen und mehrere Schlipsnadeln aus Gold
mit Brillanten Hier war der Bademantel . Pyjamas
aus japanischer Seide , Pantoffel aus weichem Leder
und eine lange Reihe Stiefel und Lackschuhe auf
Leisten gezogen. Das ganze Interieur verriet, daß
der Bewohner ein verfeinerter und verwöhnter
Dandy war. Der Ingenieur stand eine Weile gegen
das Ende, des Mahagonibettes gelehnt und betrachtete
diese Sachen, zwischen denen er nicht ein einziges von
den Dingen fand, die er suchte. Während er noch so
stand, hörte er ein Geräusch, ein Rascheln der Portiere
vor der Balkontür, und sofort wußte er, daß er nicht
allein sei. Hastig wandte er sich um und stand Auge
in Auge mit seinem Freund Dr. VenÄiiktson. Der
Doktor lächelte. Er war vom Balkon gekommen und
hatte schon eine Weile hinter dem Vorhang gestanden.

fallt)

»
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die Eintragungsneriügimgen von Erundhuck>snck>en von
1 -163 886 aus 1 603 083 In Strafsachen haben die Anklage-
fachen wegen Vergehen von 306 582 ans 196 993 und e-bemo
die Anträge aus Erlcch von Strafbefehlen von 484 749 am
418172 abgenommen . Die Landgerichte hatten »war weniger
gewöhnliche Prozesse, statt 143 266 nur noch 140 414. mehr
aber vor den Kammern für Handelssachen, statt 69 829
74 371. In den Strafsachen hatten die Landgerichte ülbevall
weniger zu tun

— Biel zu (tieften und wenig zu backen ist falsch, besser
ist schon, wenig zu gieften und mehr zu hacken. Durch das
Sacken wird das AnMeigen der Bvdenseuchtigkeit und ihre
Verdunstung verhindert , so daft dort , wo gehackt wird , der
Boden von allein viel feuchter bleibt . Besser ist es natürlich,
wenn Sacken und Gieften im richtigen Bevhältnis stattfinden
und sich gegensc itig ergänzen.

— Gegen Mücken- und Insektenstiche kann man sich beim
Auffenchalt im Freien fast vollständig schützen, wenn man
Hals und Arme mit Anis - oder Krauseminzöl «rnreibt . Der
Geruch vertreibt die ungebetenen Gäste messt besser wie das
sonst übliche Rauchen von Zigarren . Zigaretten oder Weifen.

— Feftgenommene Fahrraddiebe . Am 19. d. M . wurden
von der hiesigen Krimtnalvolizeizwei Fahrraddiebe sestge-
nommen und hinter Schloft und Riegel gebracht. Diejeni¬
gen Personen , die von dem Schlosser Robert Swarat und
Sein « Klee Fahrräder gekauft haben , wollen sich bei der
Kriminalvolizei . Zimmer 17, melden , anderenfalls sie sich
der Seihleiei verdächtig machen. Swarat trug graugrünen
Anzug tameribansschen Stoff ) und hat zwischen dem linken
Auge und der Ras« ein« fliofce Narbe . Klee trägt einen
heWarierten Anzug, ging ohne Kovfbedeckung und bat braun-
verbramrtes Gesicht. — Inzwischen werden noch folgende
Fah rraddi ebst ä hI« gemeldet: Am 19. d. M. wurde
aus dom Sof des Reichsvermögensamts in der Eersdorffer-
stratze eia Herrenfahrrad gestohlen. Marke und Fabriknum¬
mer unbekannt , schwarzer Rabmenbau und Felgen . Frvilaui
mit Rücktrittbremse . — Am 17. d. M . wurde aus dem Hof
Wilhelmstrafte 18 ein Herrenfahrrad . Marke Panther , ge¬
stohlen. Fabriknummer unbekannt , schwarzer Rabmenbau.
Felgen und Schutzbleche, neue Bereitung . Lenkstange etwas
vernickelt, mit beschädigten Korkgrtfien , der Sattel ist mit
grünem PWlch überzogen. — Am 19. d. M . wurde aus dem
Haus gang Taunusstrafte 49 ein Herrenfahrrad gestohlen.
Marke und Fabrikmrmmer unbekannt , schwarzer Rahmen-
bwu und Schutzbleche. gelbe Solzfelgen . Freilauf mit Rück¬
trittbremse . gewöhnliche Lenkstange mit schwarzen Solz-
grtffen . dunkelbraune Satteltasche , die untere vordere
Querstanlg« war gebrochen.

— Sie Beratung - steile für (Sasverwertiing macht daraus aufmerljam,
daft Ihr Bortrag : „Das Einmachen und Dörren von Obst Und Gemüse" ,
auf den wir gestern hinwiesen , bereits vergangenen Dienstag stattge¬
funden hat.

— Wiesbadener Preisträger . Die Stadt Frankfurt a. Oder hatte
unter deutschen Architekten einen Wettbewerb ausgeschrieben. Gegenstand
des Wettbewerbes war 'das Ausschreiben zur Erlangung von Plänen für
eine grafte Eriinflächenanlage auf dem ehemaligen Exerzierplatz und
Karthansgelände , das stch an das Ufer der alten Oder anlehnt , des ferneren
eine grafte Stadthalle mit Kaffee-Restaurant und Spielplätzen . Das Preis¬
gericht hak einen ersten Preis dem Architekten Friedrich W e r z und
Herrn Gartenarchitekt Wilhelm Hirsch,  Mitinhaber der Firma Friedrich
Hirsch, beide in Wiesbaden , zuerkannt.

— Gottesdienst für Gehörlose. Am Sonntag , den 22. Juli , nach¬
mittags 2 Uhr, findet In ' 'der Lutherktrche ckN Gottesdienst fiir Gehörlose
durch Pfarrer Walther  aus Breckenheim statt.

Vorberichte über Kunst. Vorträge und Verwandte».
* Staatstheater . Die Titelrolle der neuen Operette „Katja , die

Tänzerin " van Jean Eilbert , deren Erstaufführung am Dienstag , den
2t . Juli cr. , stattfindet , singt Fräulein Bammer . In den weiteren Haupt¬
partien sind Frau Miillcr -Reichel und die Herren Bernhöft , Herrmann.
Lange . Lehrmann und Schein beschäftigt. — Am Montag , den 23 Juli,
wird zum erstenmal „Groftstadtlust " wiederhalt . Herr Willy Buschhofs spielt
von diesem Tage an di« Ralle des „Flemming " für den beurlaubten Herrn
Sellnick. Im übrigen ist die Rollenbesetzung die gleiche wie bet der jo
erfolgreichen Erstausführung.

* Kurhaus . Der ' grafte Jlluminationsabend morgen Samstag im
Knrgjarten beginnt um 8% Uhr mit einem Konzert des Kniorchesters.
Die seltene Gelegenheit dürste eine grofte Besucherzahl anziehen . Auch
Leuchtfontäne und Scheinwerfer werden In Tätigkeit treten . Die Kurver¬
waltung hat den Einwohner -Abonnenten für den Besuch der Veranstaltung
den Vorzugspreis eingeräumt . — Thyra Larsen wird in dem Richard-
Wagncr -Abend am Montag im Kurgarten die Arie der Elisabeth „Dich
teure Halle" aus „Tannhäuser ", „Gebet der Elisabeth " aus „Tannhäuser"
und Eesang der Elsa „Einsam in trüben Tagen " ans „Lohengrin " zum
Vortrage bringen . Das Konzert steht unter Eeneralmufikdircktor
Schurichts Leitumg , welcher an Orchesternummern die Ouvertüre und das
Vorspiel zum 3 AN aus „Tannhäuser " , Ouvertüre zu „Der fliegende
Holländer" und Ouvertüre zu „Rienzi " vorgesehen hat . — Johann Strauft,
der Träger der groften Wiener Walzerkönigs -Tradition , wird am Mittwoch
kommender Mache, den 25. Juli , als Gastdirigent im Kurhause erscheinen
und die beiden Konzerte des Kurorchesters um 4 und 8 Uhr leiten.

Wiesbadener BergnügungSbühnenund Lichtspiele.
- Walhalla . Ab heute gelangt das Filmwerk „Berg Eyvind und sein

Weib" , das Schicksal zweier Menschen in steben Abteilungen , zur Auf¬
führung . Echt schwedische Filmkunst wird hier in prächtigen Bildern ge¬
boten . Die Handlung spielt aus Island . Die Regie führt Victor
Sjöstrom . Den Anfang macht eine amerikanische Groteske „Die Schnecken"
in 2 Akten.

Aus dem Bereinsleven.
* Der morgen Samstagabend in sämtlichen Räumen des Imneiheims

in der Hellmundstrafte veranstaliete gemeinsame Familienabend des
„Sängerchors des Turn Vereins " und des „Quartett-
Vereins Wiesbaden"  beginnt um 8 Uhr.

Musil« und Vortragsabende.
* Rezitationsabmd im Kastn». Eine Mischung von Ernstem und

Heiterem bot der Vortragsabend von Alfons Stock - München und
Marthe Schäffer - ChcmouthK- Berlin im Kastnosaal. Herr
Stock verfügt über ein gut geschultes Sttmmaterial und .«heroorragende
mimische Begabung . Frau Schäsfer-EhamouthS bot ihr Bestes in den
Vorträgen : Heiteres aus Kindermund . Frau Müller -Reichel hatte wegen
Indisposition In letzter Stunde abgesagt . Die Auswahl des Gebotenen
war sehr geschmackvoll: neben Heine, der mit „Ein Weib " und dem
„Schelm von Bergen " vertreten war , kamen vor allem Kela Laszky mit
dem wenig bekannten „Tanz der Blinden " und Elli Bamberger mit einer
Dichtung „Apachengesihick" zu Wort . Frau Schäfser-ChamouthL brachte
ferner zwei bekannte Balladen von Vörvics v. Münchhausen und „Das
Mädel ohne Bräuttgym " sehr wirkungsvoll zum Vortrag . Als Eh-nfonnler
brachte Herr Stock ungarische Chansons von Albert Ezlrmay und Beta
Laszky. Von den „Zeitbildern 1923" — Zustandsschilderungen des heutigen
Deutschland — war „Di« Königspalme " von Theo A. Körner ein ein¬
drucksreicher Abschluß des Abends , den ein dankbares Publikum sehr bei-
sällig auszeichnete . -hl-

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Scheunenbrand t« Kloppenheim.

z . Kloppenheim , 20. Juli . Heute vormittag um 8yt Uhr wurde
unsere Bürgerschaft durch Feueralarm aufgeschreckt. Es brminte die alte
Scheune des E o ft m a n n 5er. An der groften Menge des aufgespeicherten
Heues fanden die Flammen reichliche Nahrung . Die Feuerwehren de:
umliegenden Orte wurden durch Radfahrer benachrichtigt. Al« erste war
die Igstadter Wehr am Platze . Auch die Wiesbadener Feuerwehr erschien
mit einem Zuge und konnte tatkräftig «ingreifen . Die benachbarte grofte
neue Scheune ist zwar auch angebrannt , konnte aber gerettet werden. Um
10^ Uhr war die Gefahr beseitigt . Der Schaden ist ein recht großer , da
sowohl Gebäude wie Inhalt nur gering durch Versicherung gedeckt sind.
Vieh ist nicht zu Schaden gekommen.

•

— Geisenheim , 20. Juli . Hier ist der Beigeordnete Knaus  von der
B-satzungsbehördo ausgewiesen worden.

Wiesbadener Tagblatt.
Sport.

* Der Schwimmklub 1911, E. B., veranstaltet morgen Samstag,
abends 8 Uhr , anläftlich seines 12jährigen Bestehens auf seiner Sportplatz¬
anlage „Adolfshöhe " fiir feine Mitglieder ein Sommernachtfest.

Gerichtssaal.
Fc . Französtsches Kriegsgericht in Main, . Als Freiwilliger wollte

der 23jährige belgische Staatsangehörige , der Artist Rene Leon Bracke,
bei der Fremdenlegion eintreten und meldete stch zu diesem Zweck im
Erieshcimer Lager Auf eingezogene Erkundigungen hin wurde Bracke
wegen Spionage festgenommen. Zu Beginn des Weltkrieges war Bracke
desertiert , hatte in der Schweiz Aufenthalt genommen und hatte stch dann
nach Ruftland gewandt und bei der Sowjet -Regierung als Geheimagent
fein Tätigkeitsfeld gefunden . Die Verhandlung fand unter Ausschluft der
Öffentlichkeit statt . Das Gericht verurteilte ihn zu 39 Jahren Festung.
— Bei der französisch-belgischen Eisenbahnregie hatten Arbeit gesucht und
erhalten Heinrich Schulte,  Heinrich Kuntz aus Frankfurt a . M .,
Georg Eckert und Paul Eroftknecht  aus Offenbach a . M ., welche
gemeinsam am 2. Mai einen Koster im Hauptbahnhos Maiinz, der
Kleidungsstücke enthielt , gestohlen hatten . Mit dem Inhalt waren die
vier zu einem Althändler gegangen, der sie als Diebe entlarvet«. Das
Gericht verurteilte wegen Diebstahl Schulte und Eckert zu je fünf Jahren
Zuchthaus (Einzelhaft ), Graftknecht zu einem Jahr Gefängnis , Kuntz kam
mit einer Gefängnisstrafe von sechs Monaten davon.

Neues aus aller Well.
Bilderdiebftahl au, der Nattonalgalerie . Aus der Nationalgalerie in

Berlin  ist ein wertvolles Bild : „Heimkehrender Klausner " von Spitzweg
an» dem Rckhmen herausgedrückt und verschwunden. Die Feststellungen
ergjaben, daft der Diebstahl kurz vor der Entdeckung verübt worden sein
muft. Der Dieb muft das Gebäude mii der Beute sofort verlassen haben,
da eine sofortige Durchsuchung der Besucher ergebnislos blieb.

Ern schweres Eisenbahnnnglllck. Auf der Kleinbahnstrecke Ebers»
walde - Schopfurt  hat sich ein . schweres Eisenbahnunglück ereignet.
Die Lokomotive eines Zuges sprang aus den Schienen und stürtzte um,
die nachfolgenden Wagon des Personenzuges entgleisten. Vier Personen
erlitten schwere Verletzungen , die anderen kamen mit leichten Wunden
davon.

Die Zwangsversteigerung der Drachenburg. Im Zwangsversteigerungs-
versckhren der Drachenburg  erfolgte in Berlin der Zuschlag an den
Kaufmann Hermann F l o b r - Köln , der bei der Versteigerung da« Meift-
gebot in Höhe v«n 659 Millionen Mark abgegeben hatte . Zu der Kaufsmyme
treten die vom Versteigernngsgericht festgesetzten Kosten für die Ver¬
steigerung in Höhe von 626 Millionen und in gleicher Höhe die Kosten
für den Zuschlagbeschluft.

Später Entschluft. In Melchendorf  bei Erfurt lieft sich ein 92-
jähriger mit seiner 80jährigxn Braut , mit der er seit 30 Jahren befreundet
war , in aller Eile ohne Aufgebot in seiner Wohnung trauen.

Eroftseuer in Hannooer . Am Donnerstagvormittag entstand in einem
massiven, etwa 50 Meter langen Etiohschuppen des Proviantamtes am
Miftburger Damm in Hannover  ein Feuer , das stch mit unheimlicher
Schnelligkeit ausbreitetc . Das Feuer soll durch Kurzschluß entstanden
sein Man spricht von einem Schaden von 1 Milliarde Mark,

Fleischvergiftung . Rach dem Genuft von verdorbenem Fleisch
sind eine gröftere Anzahl von Bewohnern des Dorfes Worndorf  er¬
krankt. Besonders stark - tvaten di« Vergiftuingserschcinungen in der
Familie des Heinrich Boos hervor . Ter Vater ist bereits gestorben, die
Mutter und die beiden Kinder schweben in Lebensgefahr.

Eine glückliche Gemeinde . Eine beneidenswerte Gemeinde ist
B a u n a ch in Franken . Sie ist finanziell so günstig gestellt, daft sie nicht
nur keine Gemetndeumkagen  zu erheben braucht, sondern auch
die Nutzung von groften Wiesenslächen den hierzu berechtigten Bürgern
kostenlos iiberlasicn kann.

Im Rausch in den Tod. In der Pilgerhausgasie in Augsburg  wurde
ein Mann in seiner Wohnung tot ausgesundcn. Cr, der ein notorischer
Säufer war . hatte in Abwesenheit seiner Frau die meisten Möbel verlauft
und den Erlö » in alkoholische Getränke umgesetzt. Davon genoft er soviel,
daft er einer Herzlähmung erlag

Ein schweres Automobilunglück bei Lilienthal . Wie die „Breslauer
Neuesten Nachrichten" melden, hat sich bei L i I i e n t h a l ein schweres
Automobilunglllck ereignet , bei dem zwei Personen getötet und drei ver¬
letzt wurden.

Ehetragödie in der österreichischen Aristokratie . In der Wohnung des
Grafen Franz Revertera in Wien  wurden seine 42jährige Gattin und der
33jährige Rittmeister a . D. Rudolf Dovrtiel , der als Untermieter bei
ihnen wohikte, tot aufgefunden . Das Paar hielt stch eng umschlungen
und war durch Herzschllste' aus dem Leben geschieden. Es liegt wahrscheinlich
Doppelselbstmord vor , dessen Ursache noch nicht völlig geklärt werden
konnte. Graf Revertera war früher österreichisch-ungarischer Gesandter
beim Vatikan . Er stand in sehr nahen Beziehungen zum »erstorbenen Ex¬
kaiser Karl , der Ihn im Januar 1918 mit der bekannten Friedensmissto 'n
in der Schweiz betraute . . Graf Revertera war zum Besuche seines zehn¬
jährigen Sohnes , der in einem Institut in Salzburg erzogen wird , ab¬
gereist. Angeblich hatte er vor dkl Ableise eine scharfe Auseinandersetzung
mit seiner Gattin und dem Rittmeister , mit dem er schon seit längerer
Zeit alle Beziehungen abgebrochen hatte.

Die Munitionsexplofion In Kragujevac . über die Explosion im Arsenal
in Kragujevac,  über die wir bereits berichtet hatten , wird m>
l i ch mitgeteilt , daft die Explosion durch Selbstentzündung aasgeschiedener,
in einer Schachtgrube verwahrter Munition erfolgte . Aufter einigen
leichter Verletzten sind keine Menschenopfer zu beklagen. Die Bevölkerung,
welche panikartig die Stadt verlieft , kehrte wieder zurück, da jede Gefahr
einer weiteren Explosion beseitig ! war.

HandelsteH.
Berliner Devisenkurse.

W.T.-B. Berlin , 20. Juli . Drahtliche Auszahlungen fil?

Holland , lOOOnlU.
Ftteno . Aires lPes.
Belgien . . rooFim.
Korwejjen . 100 Kr,
Dänemark . 190 Kr.
Schweden , 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Italien . . 100Lire
London . 1£ Sterl.
New-York • 1 Doll.
Paris . . . ICOFrs.
Schweiz . » 100 Fr3.
Spanien . 100 Bes.
Japan . . . 1 Yen
Blocke Jan . . 1Mi!r.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . ICOLeva
Belgrad . 1 Dinar

17. Juli 1923 19. Juli 1923
Geld Beisl Geld Brief

8538800.— 8611400— 8688600,—
I1&rjH00es.74812 50 75187 .60 74312 .60

1057350.— 10626:0.— 1057360— 1062600—
3553100.— 3566900— 3663100— 3068 00—
3830400.— 3840600— 3830 00— 8899600—
57*6500.— 5814500.— 8735500— 5814600—

598500 .— 600500— 588500— 601500—
933650 .— 938350— 933650 .— 938360—
997600 .— 100 60000— 987600— 1001: 00.—
217455 . - 218696— 217454— 218545—

1276800.— 1283200— 1276800— 1283200—
3790500.— 8809800— 3790600— 3809900—
3112200.— 3127800— 3112 00— 3127800—

105735 . - 106235— 105733— 106265—
23142 .— 23253— 23142— 23258—

311 .22 312 .78 311 .22 312 .78
650350 .— 653660— 650350— 653650—
249300 .— 250700— 248300— 250700—
199500 .— 200500— 199500— 200500—

2354 .- . 2366— 2354,- 2366—

Amtliche Devisenkurse vom 19. Juli.
Der Dollar notierte am Donnerstag amtlich 217465. der

französische Franken 12 768. der Schweizer Franken 37 905.
der beirische Franken 10 573.50. der holländische Gulden
85 886, das enriisrhe Pfund 997 500. die italienische Lira
9336.50 M.

Berliner Börse.
$ Berlin, 19. Juli . Bei Festsetzung der Devisenpreise

wurde von dem Vertreter der Reichsbank mitgeleilt. daß
heute der Gesamtbetrag der vorliegenden Kaufaufträge
sich auf ungefähr 20 Billionen Papiermark beziffert, und
daß ungefähr 26 Millionen holländische Gulden, 10 Millionen
Dollar, 4000 Pfund angefordert seien . Er stellte den Auf¬
traggebern anheim, eine bedeutende Ermäßigung dieser Be¬
träge vorzunehmen, erzielte schließlich aber nur den Erfolg.

_ Freitag. 20. Zuli 1923.
da ß ganz belanglose Beträge abgesetzt wurden. Er führte
unter anderem vor Augen, daß bei voller Zuteilung die
Käufer gar nicht in der Lage seien, den Gegenwert zu be¬
za!llen . und teilte mit, daß die Reichsbank bei Andauern
der riesigen Kaufaufträge die Diskontierung von Wechseln
entstellen würde, damit sie indirekt nicht selbst den Geld¬
bedarf dafür aufzubringen hätte. Die Darlehnskassen wür¬
den zu diesem Zwecke die Gewährung von Darlehen ein¬
stedlen bezw. einschränken. Schließlich begann _die Kurs¬
festsetzung um 1 Uhr 15 Min. auf der Grundlage einer durch¬
gängigen Zuteilung von einem Viertelprozent auf die vor¬
liegenden Aufträge wobei die Kurse gegen vorgestern un¬
verändert festgesetzt wurden. Die Reichsbank legte Wert
auf die Feststellung , daß die Zuteilungsquote von einem
Viertelprozent keineswegs verbindlich für die zum Devisen¬
handel zugelassenen Firmen gegenüber ihren Auftrag¬
gebern sei.

Banken und Geldmarkt.
— Das Goldzollaufgeld. Vom 25. bis einschließlich

31, Juli beträgt das Goldzollaufgeld 4 130 000 vom Hundert.
* Rheinische Kreditbank. Mannheim. In der ordent¬

lichen Generalversammlung wurde die Dividende auf
200 Proz. (i. V. 12 Proz.) festgesetzt.

Industrie und Handel.
* M. Melliand. chemische Fabrik, A.-G.. Mannheim.

Deir Aufsichtsrat der Gesellschaft hat beschlossen, einer
außerordentlichen Generalversammlung die Erhöhung des
Aktienkapitals um 25 Millionen auf 50 Millionen vorzu¬
schlagen . Die neuen 25 Millionen Mark Aktien werden
von der Mannheimer Bank. A.-G.. übernommen mit der Ver¬
pflichtung . hiervon den Aktionären 16 Millionen derart zum
Bezug anzubieten, daß auf ie drei alte zwei junge zum
Kurse von 1100 Proz. bezogen werden können. Die rest¬
lichen Aktien werden nach Weisung des Aufsichtsrats und
zun Einführung der Aktien an der Mannheimer und Frank-
fuider Börse verwendet werden.

* Mannheimer Börsenhau-A.-G. Die Generalversamm¬
lung genehmigte den Abschluß, wonach sich bei 1.29 MiU-
Maxk Einnahmen und 1.25 Mill. M. Ausgaben inklusive Vor¬
trag; ein fiberschuß von 49 400 M. ergibt, der vorgetragen
wiird.

Versieh erungswesen.
* Rheinland-Konzern. Dem ..Rheinischen Phönix. All¬

gemeine Versicherungs-A.-G.“ in Neuß, wurde die Erlaub¬
nis zum Geschäftsbetrieb erteilt, nachdem die Voraus¬
set cungen hierfür, die Volleinzahlung des Aktienkapitals
vom 150 Mill. M. und die besondere, den Organisationsfonds
von 25 Proz. nicht belastende Übernahme der Gründungs¬
kosten durch die Gründer, erfüllt wurden.

Schiffahrt.
* Nächste Abfahrten der Hamburg-Amerika - Linie.

Hamburg-Nordamerika: Nach New York: D. „Mount Carroli“
21. 7., D. „Resoluta“ 24. 7.. D. „Mount Clinton“ 26. 7.. D.
„M̂estphalia “ 2. 8. Nach Philadelphia, Baltimore, Norfolk:
D. „Emden“ 27. 7. Westküste-Nordamerika: D. „Alrich“
ca. 28. 7„ D. „Montpelier“ ca. 11. 8„ D. „Hessen“ ca. 25. 8.
Ha inburg-Cuba-Mexiko- D . „Idarwald“ 31. 7„ D. „Toledo“
11. 8.. D. „Westerwald“ 25. 8 Hamburg-Westindien : D.
..Hnimen“ 27. 7„ D. „Amassia“ 11. 8. Hamburg-Südamerika,
La Plata-Dienst : D. „Bayern“ 25. 7., D. „Teutonia“ 16. 8„
D. „Schwarzwald“ 21. 8. Brasil-Dienst : D. „Niederwald“
1. !?!. Hamburg-Ostasien: D. „Weser“ 28. 7„ engl. D. „Eury-
pyl .us“ 4. 8.. D. Havelland“ 11. 8., engl. D. „Adrastus“ 18. 8„
D. „Pfalz“ 25. 8. _

Aus unserem Leserkreise.
<Ni>btotrwenbete Einsendungen werden weder zurückggsandt , noch aufbewahrt»

Volksküche Wiesbaden, wo bist du?  Diese Frage
hört man jetzt öfter und öfter in den interessierten Kreisen der Mes-
bad fiter Bevölkerung auftauchen. Und sie ist berechtigt. Warum wird I»
Wiesbaden keine Volksküche gegründet ? Ist es für Wiesbaden als Well-
kurjitadt eine Schande , eine derartige Einrichtung zu besitzen, In welcher
tag lich des Mittags und Abends hungrige Geister gegen ein angemesienor
Entgelt ein gutes Mittag - refp. Abendessen erhalten könnten? Tausenden
von Einwohnern ist es unmöglich, stch ein nahrhafter warmes Esten In der
genügenden Menge und zu angemessenem Preise des Mittags oder des
Abonds zu beschaffen. Die Gasthäuser und Privatmtttagstische , welche
heute in Wiesbaden noch Mittagstisch im Abonnement geben, kann man
zählten . Es wäre meiner Ansicht nach doch ein leichtes, hier In Wies-
badtn die Mittel aufzubringen , um eine derartige Volksküche erstehen
last In und unterhalten zu können. Ich erinnere nur an die lebhafte
Sammeltätigkeit , welche für ideale Zwecke aufgebracht wird . Ferner
an den vor kurzem in Frankfurt a . M. abgehaltenen „Margueritentag " ,
wel cher ca. 859 Millionen elnbrachte. Die jetzigen Ferien wären für einen
soliifen „Blumentug zugunsten einer Volksküche" wie geschafien und unsere
Jugend könnt« auch für sich ein Teil des Ruhmes in Anspruch nehmen!,
zur Linderung der Rot beigetragen zu haben, wenn ste an zwei oder drei
Tag en in den Straften , Eusös , Vergnügungsstätten usw. Blumen für diesen
Zn» ick verkaufen würde Auch wurden stch sicher genügend Damen finden,
die den Dienst in der Volksküche gegen Verabreichung je einer Mtttagf,-
und Abendmahlzeit und einem kleinen Entgelt übernehmen würden . Auch
die , Bauinnungen bekämen wieder etwas Arbeit durch Bauen der Baracken,
Der silasungen , Tische und Bänke usw. Vielleicht würden sie die Arbeit
s»go:r teilweise als Spende für einen wohltätigen Zweck ausführen und
einige Arbeitslose könnten wieder beschäftigt werden. Ich glaube auch
elm !n geeigneten Platz für diese Volksküche bezeichnen zu können: den
größeren freien Raum zwischen Boseplatz und Schwalbacher Strafte vor
dem Arbeitsamt . Der wäre doch ideal gelegen. Zuletzt erinnere ich auch
an die grofte Anzahl valutastarker Fteunde , Kurgäste und Gönner , die
manchen Dollar usw. für diesen Zweck stiften würden. E» wäre sehr -u
wünschen, menn . diese Zeilen dazu beitragen würden , daft der Magistrat
der Stadt , der wohl zuerst in Betracht käme, oder sonst ein Organ die
Initiative ergriffen , um die Lösung dieses sozialen Problem , auch hier in
Wiesbaden erfolgreich In Angriff zu nehmen und zu lösen, denn was
Dutzende von anderen Städten Deutschlands können, muft auch hier möglich
sein.. Also: „Frisch aus" zur Volksküche! Macht Propaganda dafür!

1 Mjnrbt im.
Stahl « , f. jed . Zwecku. Beruf
6 ^ «ulbrnnnenstratze 6.

Hastd« mm Apparat parat,
Kannstd» rasiere» früh und spät.

Alleinverkauf:
Schützenhof-*

Apotheke
Langgasse 11. 258

Die heutige Ausgabe umsaht 19 Seiten.
Hauptjchrtstlelter : Hermann L e l t j ch.

Ver >tntwortllch für Politik und Handel : H. Le kl sch ; für Unterhaltung,
Stäutnachrichten und den übrigen Schrifttetl : g . Günther;  für die

A nzeigen und Reklamen : H. D o r n a u s , sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der 2 . Schellenbergfchen  Duchdruckerei i»

Wiesbaden.
Sprechstunde der Schrjstleitnng : 12 bis 1 Uhr.

• \
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Verdingung.
Für die Offiziers-Wohnbauten an der Wall¬

strabe sollen
1. die Tüncherarbeiten,
2. die Ausführung der Holzrolläden,

im öffentlichen Wettbewerb vergeben werden . Die
schriftlichen Verdingungsunterlagen liegen in der
Bauabteilung des Reichsvermögensamts Mainz-
Ltadt . Münstervlatz 2. in ver Zeit von 9—12 und
2—5 Uhr zur Einsicht auf und werden gegen Erstat¬
tung der Selbstkosten, solange Vorrat reicht, ab¬
gegeben. Die Angebote sind verschlossen, mit ent¬
sprechender Aufschrift, spätesten- zum 27. Juli 1923,
vormittags 10 Uhr, portofrei einzureichen. Zu dem
genannten Termin findet am Einreichungsort auch
die Eröffnung der Angebote- statt.

Zuschlagsfrift 8 Tage.
Mainz , den 18. Juli 1923. F156

_ Reichsaermögensam t Mainz -Stadt.

Erhöhung der allgemeinen larffpreife für Wasser.I
As lind elektrische Arbeit.

Infolge weiterer Erhöhung der Kohlenpreise
wurden die am 4. d. M . für Verbrauchsmonat Juli I
bekanntgegebenen Tarifpreise für Wasser, Gas und
elektrische Arbeit aufgehoben und wie folgt neu fest-
fiefetti?
1 Kubikmeter Trink - oder Nutzwasser . . 2600 Mk.
1 Kubikmeter Gas . 5500 Mk.
1 Kilowattstunde Lichtstrom . 9500 Mk.
1 Kilowattstunde Kraftstrom . 6000 Mk. I

Wiesbaden , den 18. Juli 1923. F335 I
- _ Der Magistrat.

Gebührenerhöhung.
Die Gebühren kür das Friedhofs - und Bestat - 1

tungswesen der Stadt Wiesbaden sind ab 17. Juli
dieses Jahres auf das 15fache der am 13. März d. I.
festgesetztenGebühren erhöht worden.

Wiesbaden , den 17. Juli 1923. F335
_ Der Magistrat . Friedhofsoerwaltung.

Montag , den 23. Juli d. I ., nachmittags , soll
von zwei Grundstücken in den Distrikten „Eeisbeck"
und „Mühlberg " die 2. Schur Gras mit 110 Ruten
und Klee mit 35 Ruten versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor dem
Zimmervlatz von Rock, rechts der oberen Lahnstrabe.

Wiesbaden , den 19. Juli 1923. F335
Städtische Verwaltung

für Landwirtschaft, Weinberge und Forsten.

Versteigerung
_/® c9*n einstweiliger Nichtbenutzung der
Schietzanlagen versteigere ich

morgen Samstag , 21. Juli
vormittags 10 Uhr

beginnend, auf dem Gelände des

MMM lfm Wtzenhslises
hinter der Fasanerie , auf Abbruch, öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung:

l 4 sehr gut erhaltene Hallen
m. Schieferdeckung, Gr . ca. 16 <4m , 6x8,5 « m u.4x4 m.

2. 1  Beobachtungsstand
m. Schieferdach, ca. 2 X2,5« m.

3. Verschalung d . Schiehstande
alS: ca. 270 lfd. w Kantholz 16/16u. ca. 90 qm Brett.

4. 1 Bodenbelag
ea 48 qm Bohlen.

s. 1 Brücke
ca. 60 lfd. m Kantholz 18/18 «. ea. 60 qm Bohle«.

s. Bretler -Umzaunung
ca. 800 qm mit Pfosten.

7. 3vhölz . Einfriedigungspfost.
ea. 3 m lang.

8. 50Zement -Einfriedigungspfost.
9. ca. 200 qm lose Bretter.

Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und beeidigter Tarator

Schwalbacher Straße 23.

Fachmännische Ankaufsteile fürPlatin - Gold ~ Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art,
Zahngebisse , ganz und zerbrochen, Brennstifte

zum Fabrikationsverbrauch reell höchstzahlend
Carl Bender , Uhrmacher

Michelsberg 23 , 1. Etage.
Eingang Schwalbacher Straße 65.

Montag , den 23 . Juli 1923 , vorm . 9x/2 Uhr
beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Versteigerungslokal

26  Marktstratze 26
PUT 1. Etage ' .

nachfolgende gut erhaltene Mobiliar« und Haußhaltungsgegenstände, als:
1.  1 Schlafzimmer (Nußb.), best, aus : Spiegelschrank, 2 Betten mit Sprung¬

rahmen u. Matr ., Waicktoilette mit Spiegelaufsatz u. Marmor , 2 Nachtschr.;
2. 1 Fremdenzimmer , best, aus : Spiegelschrank, I Metallbett mit prima

Roßhaarmatratze, Waschtoilette mit Marmor u. Spiegel , 1 Nachtschränkchen;
3. 1 Piano (schwarzs, kreuzsaitig, Marke Sponnagel;

1 antikes Wohnzimmer (Prachtstück), reichlich eingelegt , best, aus:
l Sofa , 2 Sesseln, 6 Polsterstühlen, 1 prachtvoller runder Tisch, 2 Spiegel,
Konsolen;
1 Sekretär , Empire mit Bronzebeschlägen; ..

6. 1 echte französische Goldbronze -Uhr , Empire (Prachtstück);
7. 1 Posten Hotelsilber , als: 108 große, 69 kl. Messer, 76 große, 79 mittlere,

50 kleine Löffel, 97 große, 59 m ttlere Gabeln , 5 Teekannen, 3 große
6 mittlere Kaffeekannen, 5 Portions -Kaffeekannen, 8 Saucieren , 7 Milch
kännchen, 2 große, 4 mittlere , 5 Heine Platten;

ferner : 1 Mahag.^Sosa mit Umbau u. Spiegel , 1 Polstergarnitur , best. aus.
l Sofa , 2 Sestel, einzelne Schränke, lack. u. pol., Kommoden u. Biedermeier-
Kommoden, Kirschb.« und altdeutsche Konsolschränkemit Aufsatz und Spiegel,

4.

5.
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tische, Sekretär , Trumeau - und andere Spiegel , 2 egale Spiegel, 1 kleiner
venetianischerSpiegel, Deckbetten u. Kissen, I emtür . Eisschrant, Staffelei
mrt Bild, Balustrade, Schreibpult, 1 vierflam . Gasherd mit Tisch, Leder- u.
andere Koffer, 1 Obsttrocken-Apparat , Sitzbadewanne, I Wandbadeofen,
Schreibtischlampe, 2 egale Leuchter, 2 egale wollene Decken, Chaiselongue«
und andere Decken, 3 fast neue Tischtücher, versch. Tafelaufsätze, 1 Obstschale
(Meißen), Nipp- u. Dekorationsgegenstände, 2 Marmorfiguren mit Ständer,
Steiliges Kaffeeservice (Nickel), Ferngläser, Schreibzeug, I Posten Glas

und andere Bilder, 1 Taktmesser,
hier nicht Genannte

1 Paar langschäftige Stiefel, sowie vieles

Soeben erschien
in unserem Verlag

„Der kleine Museumsforscher“
(Römisch «Fränkische Abteilung ) .

Ein volkstümlicher Führer durch das Landesmuseum
Nassauischer Altertümer, besonders für die Jugend

bearbeitet von Karl Döringer.
Preis Mk. 1.- ; tuzügUch der jeweiligen Aufschläge.

Erhältlich in allen Buchhandlungen, in unserem
Verlag und im Museum.

L. Schellenberg’sche Buch druckerei
Tagblatthaui

Perfekte Köchin
in Pensionsbetrieb erfahren. Englisch und Französisch
sprechend, sucht sich an

Pension oder WseMsW zu beteiligen
oder solche eiuzurichten. Besitzt Möbel , Tischwäsche
und Bestecke. Offert , u. D. 194 an den Tagbl .^verl . 1

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung in den Geschäftsstunden von 9—12 und 3—6 Uhr.
Versteigerungslokal für alte und moderne Kunst.

Adolf Messer
Auktionator und Tarator

26 Marktstratze 26. 1. Etage . Tel . 4296.

Herrschastsmöbel
ganze Einrichtungen— einzelne Stücke— Nachlässe

Porzellane sowie schöne Aufstellsachen
kaust gegen sofortige Kasse

Jac. Zimmermann
Tel. 3253. 18 Nerostraße 18.

Tarieren für Herrschaften kostenlos.

Samstag
Herren -, Knaben -
11. Kinder- Anzügen

noch zu sehr billigen Preisen.

Ä. Glücklich
7 Michelsberg 7 , 1. r.

Chaiselongue
neu , preiswert zu verkaufen.

Näheres Moritz Baum
Wellritzstraße 16.

Ankauf einzelner

sowie ganze? Bibliotheken zu höchsten Preisen.

Buchhandlung Hermann Ferger
Schwalbacher Straße 33.

Werl-
Gegenstände aller Art

verkaufen Sie am reellsten

zu dem höchsten Tageskurs
, nur bei

L. Schiffer

IlirclWM 50"
gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Fing. gr. Tor . — Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straßeu. Nr. 50 zu achten.

Bevor Sie Ihre

*
verkaufen

hören Sie mein Angebot.
Msrllm Oullirii

Emser Str. 2. Tel. 3529.

Bo« Privat zu kaufen gesucht
ein Wnszimmer, ein Wsezimmer,

ein Wohnzimmeru. ein Monier.
es kommen nur gute polierte Sache« in Frage.
Offerten unter W. 164 an den Tagblatt-Verlag.

Brautpaar
sucht von Privat gegen gute

Bezahlung:
Wohnzimmer , Schlafzimmer oder
2 gleiche Betten , Speisezimmer oder
einzelnes Büfett , Kücheneinrichtung,
Schreibtisch oder Sekretär , Spiegel¬
oder Kleider .chrank , Waschkommode
mit Spiegel , Vertiko , Stühle , gute
Plüschgarnitur oder einzelnes Sofa,
Piano , Teppiche und Kassenschrank.

Offerten mit Preisangabe erwünscht
unter8. 146 an den Tagblatt-Verlag.



in sämtlichen Räumen des

Neuen Schützenhauses “ ( Fasanerie)

— „Original-Jazz-Band“ —
i wir sämtliche Mitglieder und Gönner des Vereins einladen.
iinn 8 Uhr . RER VORSTAND.

Direktion : M. H . Reintjes.
Sonnenberger Straße . Ecke Wilhelmstraße]

Freitag , 20 . Juli
I abends 9  Uhr : I

Der große

Neue Darbietungend. Tanzkunst
in höchster Vollendung!

■ Tischbestellungen ■
frühzeitig erbeten!

Gesellschaft . - Anzug!

Sekte 8. Rr . 187. Wiesbadener Tagblatt. Freitag, 28. Juli 1928.
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Taunus - Palais !
Auf vielseitigen Wunsch

Samstag und Sonntag:

Rheinische Stimmungs-AbendeI
verbunden mif NachtfCSl.

Große Jlluminafion.

unter Mitwirkung erster Künstler.
m  Als Gast : Hans Becker , Tenor von der Kölner Oper.

Weine , Mischgetränke bei mäßigen Preisen.
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^ • • ** * * * *.

fPiAmi yxMKAIigy eoLh;
von Öegcttrfdnben.y *'*»*. . «*''

und Bruch , ,,

(lilBEpKa b Fachman ry^pumEE^...»
Paul Engelmann "rseäss "-

Michelsberg 13 l5tock

Conversation wanted
in English and German language by
young German.

Adress u. J . 196 a. d. Tagbl .-Verl.

Min
mit Brut vertilgt unter
Garantie

Desinfeltrons -Jnttltut
Lehmann,

ficTfmunbftt . 27 . Ml, . 2 ,

llillmitzt

Von der Reise zurück

Ik.SdilesinoeF
Wilhelmstr . 30
11 — 12 4 — 9.

Achtung ! !

Frisch geschlachtetesPferde-
fleisch . . Pfd . 18000 .—

Hackfletsch, stets frisch.
Pfd . 22000 .—

sowie frische Fleischwurst
Pfd . 20000 .—

Leberwurst Pfd . 8000 .—

Kehler,
22 Hellmundstrahe 22.

[ MM«
»UM granjof«

TUtTTtSA
Angebote unter F . 189 an
den Taabl .-Verlag.

Liefere Holz
gegen getragene

Kleider
Off , u . W . 183 TaabL -DI.

Unterricht und
Nachhilfe

in allen Fächern erteilt
Studienreferendar . Off . u.
S . 188 an den Tagbl .-Vl.

Verloren»Gesunden
Brosche

verloren
(Andenken)

russische Admiral - Evau-
lette mit 3 Adler . Gegen
gute Belohnung abzug.

Admiral Beiielago.
Emier strahe 39. Hochv,

200000 Marl
Belohnung.

Verloren
eine kleine goldene

Krawatten-
Nadel

in Form einer Pfeife
mit Oval . Abzug , beim
Portier Eden -Hotel.

Meten
aus dem Weg von Adel-

» eugaste(Spinne)
Gegen Belohnung abzug.
Adelbeiditrabe 20. Bart.

Moien
Fächer

(mit Malerei ).
Abzugeben gegen . Belohn.Lotel . Qulkisana-

Rolläden
geg. guterbaltenes crahr»

licken geh
Offerten , unter

>.rad zu tau'
Gefällige Oi ., — . - --- - -
SB. 195 an den Tagbl .-
Berlaa. __

Ig . Mediziner
w . ftattl . fymv . Dame,
bis 25 Jahre . .

zwecks Senat
kennen zu lernen . Licht¬
bild erwünscht . Diskretion
selbstverständlich . Off . u.
T . 195 an den Tagbl .-Dl.

Kistenzettel
mit verschiedenen Autdrnckan

stets vsrrätlg
L. Sch ellenberg 'sche
O Buchdruckerei O
rijtlstthaus/Fernrst B650 -S 3.

15 bis 20 Ztr.

Kunst -.Eis
täglich abzug . Preis-
Offerten an F 391

Henkell u. Co ..
Biebrich am Rbern.

BlfNKNfMt
Büro für Vervielfältig.
(Auffärben v . Farbband .)
Bleickitrahe 23. 2. Lang.c ]

Fahrrad
nrögl . neu od. gut erhalt .,
gesucht . Angeb . an Becker.
Hotel ..Kranz ._

Maniküre
A Rebm.

Moribitrahe 17. 2 St.

in den Anlagen hinter
dem Kurhaus verloren.
Wiederbringer erb . Hobe
Belohnung . Adresse im
Tagbl .-Berlag . Me

Verloren
am 18. Juli
Ordensschnalle
mit Eisernem Kreuz und
Orden . Abzug . Fundbüro
50 000 Belohnung. _

1 Million
Belohnung.
Fahrrad

gestohlen am Donnerstag¬
morgens zw. 10 u . 11 Ubr,
im Hofe des Reichsver-
möaensamtes . Eersdorff-
itrahe . schwarzer Rahmen
u. ickwarze Felgen , hoch-
gebogene Lenkstange , mit
neuer Bereifung , rechte
Kurbel geschwsibt . Dem
Wiederbringer obige Be¬
lohnung.

S . Still,
Bbilivvsbergstrabe 2.

FvX
weih u. braun gezeichnet.

abhanden gekommen.
Wiederbringer gute Be-
lobnung . -

Fram Neumann.
Moribitrahe 16. 1. Stock.

Rattenpinscher
schwarz-grau getigert , ab¬
handen gekonrm . Wieder¬
bringer Belohn . Bismarck¬
ring 32. Part.

8ie finden Stores
y Tülle-Etamine

Vitragen-Tüllbettdecken
Madras, hellu. dunkel

Gardinen
reichster Auswahl— bester Qualität

modernsten Mustern

VeWMen
kauft

höchstzahlend
als Selbstverbraucher

Jäckel u. Sirick.
Dotzbeimer Strahe 61

3—1 u. 3— 6 Ubr.

Wen
Metalle . Eisen . Säcke nsw.
kauft zu hoben Preisen

Rabinowicz
Selenenftrahe 9. Laden.

Wohnung:
Faulbrunnenitr . 3. v . 1.

Wir kaufen

UeiMkili-

GESCHMACKVOLL IN
innen AUSEÜHNUNG

in VERBINDUNG Mir
NEUZEITLICH « ense-

Lieeere ^ INSERATEN
IM „ WIESBADtNER

TAGBLATI “ SIND DAS
BESTE PROPAGANDA¬

MITTEL FÜR DIE
GESCHÄFTLICHEN

ZWECKE UND WEIT
BILLIGER ALS JEDES

ANDERE MITTEL. DAS
EINEN GLEICH EN-ER¬

FOLG VERSPRICHT.
ANNAHME VON AUF¬

TRÄGEN JEDER ART
UND IN JEDEM UM¬

FANGE IN DEM
DRUCKEREI -KONTOR

LSCHELLENBER G’S CHE
BUCHDRUCKEREI

WIESBADEN
TAGBLATTHAUS

LAN6GASSE 21

Dorteilhalten Preisen

Spezial-Geschäft
Sdiulgasse 8 1*
Vertrieb von Erzeugnissen

Sachs . Gardinen - Fabrlken
Kein Laden . Richard . Herwegh . Kein Laden.

zu bobem Preis.

Michel
Sonnenberaer Strahe 24.

Flaschen!
Weibweinslaichen kauft

böchstzablend Suaniicke
Weinstube . Juan Berta.
Mschelsberg .7,-

150 Mark für
leere‘Blumentöpfe

zahlt Gärtnerei Lendle.
Stand mit gelb . Sckirm
auf  hem BllumwiNiUÜ

Fichten-u. Kiefern-Langholz
jede Menge , 1.—4 . Kl., im besetzten Gebiet lagernd,

sowie Eichenlohe

zu höchsten Tagespreisen sofort gesucht.
Angebote erbittet

Mnnblnng Hehner , WMeni. I
.  Telephon 48. — 481
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Mark!
Am Markt 6

Einfache, gute Küche
Bürgerliches Restaurant Am Markt 6

Gepflegte Biere und Weine — Kaffee, Eis , Kuchen.
Zivile Preise ! Herrlicher großer Garten . _

(f* Caf6 Orient*^
Unter den Eichen.

Täglieh Ton abends 8 Uhr ab

GroOe Unterhaltung im Freien
Konzert , Solisten - Gesang , Komische

Vorträge und Kunst -Tänze
ausgeführt von dem Ballett der Riva -Gesellschaft.
NB . Bei ungünst. Witterung i. d . oberen Räumen.

Ab Samstag neues Programm.

Sdiwolbatfher Hof
Emsser Straße 44.

Einladung
zu dem am Samstag , den 21.
ds. Mts., zu Gunsten für den
Wiederaufbau unseres Staats¬
theaters stattfindenden

großen
Sotnmer>Stacht'?esf

unter gütiger Mitwirkung hervorragender Künstler.
Eintrittspreis  Mark 5000 .—
der ungekürzt dem Baufonds zufließt . ,

Getränke nach Belieben , ohne  weiteren Aufschlag.
Missvtri ’s Jazz -Band.

Pan -CIub
gegr , .1919.

Freitag , 20. Juli 1923, ab 8 Uhr:

Club-Abend
r .

im „Wintergarten 1*.I Getränke nach Belieben. Gäste willkommen.
Clubleitung.

Schwimm-Club Wiesbaden 1911E. V.
Einladung.

Wir beehren uns die Mitglieder des Clubs
und deren Angehörige zu dem am Samstag,
den 21. Juli d. Js ., abends 8 Uhr auf unserer
Sportplatzanlage «Adolfshöhe » stattfindenden

XII. Stiftungsfest
ganz ergebenst einzuladen.

Bei Regenwetter wird die Veranstaltung
um eine Woche verschoben . F354

Der Vorstand.

ywwvswwwAwiwuw,w,w,w,wAr .V

Park-Hofei
36 WUhelmsfraße Wilfjefmsfraße 36

Samstag , den 2t . Juli 1923,
nachts ab 12 Uf)r:

iSommernacf)fsfraum  <

l

Ttlifwirkung: Russisches Gesangsquartett
Ballett des TTlainzer Stadtth eaters
Herr Kapellmeister Tried König
Balalaika -Kapelle Komanoff

Künstlerische Leitung: Leitung des Kofilions:
Tried König. Ernesl u. Gabriele.

Kosen-Dekoration der Rhein. Gartenbau-Gesellschaft
Einiriltspreis 20000 Jtl. Garderobe: Sommeranzug.

/WW . VAV . V/ . V . V . V . V . VVWWUWA

M . .» « ff
Samstag , den 21. Juli , „Zur Klosterschenke

Klarenthal"

Großes

SMMlllMW
verbunden mit Tanz, hm». Unterhaltung«. Preisschieße«.

ES ladet ergebenst ein
Der Vorstand.

Prima Apfelwein. Ia Küche.

Kristall -Palast
Lidi ispiele

Ab beute:

in ihrem
schönsten Film
H

li

Zirkusdrama in 6 Akten

und das vorzügliche Beiprogramm.
Musikalische Leitung:

Kammermusik - Trio WILLY LIND.

Hansa-Hotel
iL1.. . und Restaurant i - ..

Samstag wieder lustig!

Busfo-Abend
Unter Mitwirkung der Opernsänger

Herr Harry Hand
Baß -Buffo am Stadttheater Mainz

Herr V . v. Schenk , Wiesbaden
Herr Walter Rupp , Mainz

pjg Souper:
Fleischbrühe mit Einlage

Steinbuttschnirte , Sauce Valais
Kartoffeln

' : 7 Kalbsrücken garniert

Hansa - Bombe

■limi HIHHIHHIIli

*Thalia-Theater«
KIrcbgasse 72 . Telephon 6137.

. ’ Erstaufführung!

Adam und Eva.
Drama in 6 Akten von Frdr . Porges.

In den Hauptrollen:

Dagny Servaes, Werner Krauß
Hermann Picha.

Ferner:

Chaplin als Grojlfiirs!.
Groteske.

Anfang Wochentags 4 Uhr , Sonntags 3 Uhr.

Deller’s Tanzschule
Samstag , den 21. Juli , 8V2 Uhr abends:

Somraer-Xachtfest
im CafA Ritter Unter den Eichen

wozu wir alle Schüler und Freunde unsres
Hauses freundlichst ein laden.

Jazz -Band . Getränke nach Wahl.

Männergesang-Verein „Concordia“
Samstag , 21. d. M., abends 8 1/, Uhr,

im Vereinslokai i F262

I. Generalversammlung
wozu allseitiges Erscheinen der Mitglieder
erbittet Der Vorstand.

Literarische Gesellschaft Wiesbaden.
Dienstag » 24. Juli 1923. 7 Ubr abends , Im Atelier
unseres Vorstandsmitgliedes Herrn Kunstmaler Rich.

Hartmann , Kapellenstratze 19, 1: F291
Jahreshauptversammlung . /

Jahresbericht . Entlastung des Schatzmeisters.
Ergänzungswahl . Beiträge u. Verschiedenes.

._ Der Vorstand : Ernit LiHauer.

um
PRINZ NICOLAS

WiESBADEH

Feinbürgerliches Haus in der Nähe des Hauptbahnhofs. Jeder Komfort.
Vorzügliche Küche . Mäßige Preise . Ausgezeichnete Weine.

Der so sehr beliebte FAMILIEN - BALL
findet auch fernerhin jeden

Sonntag statt.

K .- P.
TANZ — PALAIS

Schwalbacher Straße 51.

Samstag, den 21. Juli , abends 81/2 Uhr:

Ein fommer- Hachts- Ball
unter Mitwirkung allererster Kunstkräfte.

Blumenschlacht Ueberraschungen
Gesellschaftstoilette erwünscht.

Mischgetränke — ff. Weine — Zivile Preise.

Sdiwedische
Filmkunst l

Das Schicksal zweier
Menschen

in 7 Abteilungen.
Die Handlung spielt

auf Island.
Den Anfang macht

l»
Amerikan . Groteske

in 2 Akten.

kMS -YM

ISPfrM?
Taunusstr .l , n.Koehbr.

Das Schloß d.
Schreckens.

Sensationell . Detektiv-
Drama in 6 Akten.

Der Fuchsschwanz
Lustspiel in 2 Akten.

Ich und mein Hund
Naturaufnahme.

Anf. 4, Sonntags 3 Uhr.

Kleines Haus.
(Residenz - Theater .»

SaiNstag, 21. Juli.
Eine Nacht in Venedig.
Ein Maskenspiel aus demRoccoco

von F. Zell und R. Geuse.
Musik von Joh . Strauß.

Der Herzogs . Urbino . E. Lange
Delacqua . . . Mar Audriano
Barbaruccio . . Hans Bernhöft
Testaccio. E. H. 3affe
Barbara . Doris Doh
Agricola . Seltne Koller
Annina . Edit Macrker
Caramello . . Heinrich Schorn
Pappacoda . Bernh. Herrmann
Ciboletta . . Martha Bommcr
Enrico Piselli . H. Scheidweiler
Centurio . . . Erich Buschardt
Balbi . Ludwig Dörrer
Zwei Tauben . . Betta Gleber

Elisabeth Schmidt
Die Handlung spielt in Venedig
in der Mitte des 18.Jahrhunderts
Musikal. Leitung : A. Rother. .

Anfang 7.30, Ende etwa lg Uhr.

| AmhlW-«Wrte
Samstag , 21. Juli.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzeri

Stadt . Kurorchester.
Leitung : Musikdirektor

Herrn. Jrmer.
fr. Ouvertüre zu „FigarosHoch*

zeit “ von W. A. Mozart.
2. Adagio aus der Sonata

pathetique von Beethoven.
3. Musette , Air de Ballett von

J . Offenbach.
4. Fantasie aus . Die weiße

Dame “ von A. Boieldieu.
5. Ouvertüre zu „Hamlet “ von

E. Bach.
6. Grillenbanner , Walzer von

Joh . Strauß.
7. Potpourri aus „Der Mikado"

von A. Sullivan.
Groß .] Iluminations -Abend
Von 8.30—10 CJUrim KurgartenKonzert
dos Stadt . Kar Orchesters

Leitung : Musikdirektor
Hermann Jrmap.

1. Ouvertüre zu „Die Stumme
von Portiei “ von D. F. Auber

2. Walzer aus „Eine Nacht i»
Venedig “ von Joh. Strauß.

3. Finale aus „Die Jüdin “ von
F. Halevy.

4. Scherzt und lacht , Mazurka
von F. v . Blon.

5. Ouvertüre zu „Leiohte Ca¬
valleria " von F. v. Suppd.

6. Tausend und eine Nacht,
Walzer von Joh . Strauß.

7. Potpourri aua „Der Ober¬
sfeiger “ von C. Zeller.

8. Marsch von M. sohmeling.
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Todes -Anzeige.
Am Dienstagnachmittag 4y4 Uhr versebied mein lieber Mann, unser guter Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Griechischer Konsul
im Alter von 44 Jahren

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Madame Olga Manuelides , geb. Paratcha
nebst Kindern und Brüdern
Georg Manuelides
Athanas Manuelides.

Wiesbaden, Athen, Konstantinopel,
den 19. Juli 1923.

Sonntag, 11'/ - Uhr in der griechischen Kapelle. — Die Beisetzung Montagvormittag 11 Uhr von der griechischen Kapelle aus auf

mit erstklassigen

Jngenienr -BSro W. Goldstein
Kl.Mgjtrche2,2. Tel.1841«.277.

IDilhelm STJIichel
Slse Miche!

geb . Schneider

Üermählte.
©liicherslr. 36 lOiesbaden.

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl.  467

A. Lei schert , Faulbrunnenstr . 10-

Gewerbebetrieb
maschinell einger. (Dampfkessel, Elektromotoren usw.)

mit eigenen Raumen
sucht zwecks Umstellung andere Fabrikat, zu übernehmen
oder entspr. Beteiligung eventl. mit größerer Kapital¬
beteiligung.

' . ausf . Angebote unt . M. 184 Tagbl.-Berl.

Neuer fertiger hellgestreifter
Herren-Wasch-Anzug

mittlere Figur , verschiedene

Sommer-Röcke
stärkere Figur sowie meiste

Leinen-und Flanell-Hosen
preiswert zu verkaufen.

Blum , Luisenstraße 26. Gth. 1.

Todes-Anreise.
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen , heute morgen 3'/ ; Uhx, meinen
innigstgeliebten guten Mann , unseren
treu besorgten herzensgut >n Vater,
Schwiegervater und Großvater , Herrn

Jakob Loehr
nach kaum vollendetem 80. Jahre , nach
längerem Leiden zu sich in die Ewigkeit
abzurufen . , F8

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen : -

Fra « Katharina Loehr, Witwe.
Mainz . Berlin , Wien , 11. Juli 1923.

I rauer-
Drucksachen
Trauermeldungen in Brief-
und Kartenform, Besudis-
und Danksagungskarten mit
Trauerrand, Nadirufe und
Grabreden, Gedenkblätter,
Kranjsdjleifendrudte

L. Sdiellenberg ’sche
Buchdrücke rei
Wiesbaden
Tagblatthaus

[ Mel.Gottesdienst
Israel. Kultusgemeinde,
Michelsberg . — Freitag,
abds . 7.30 Ubr, Sabbat,
morgens 9 Uhr : Be¬
trachtung . nachm. 3 Uhr.
abends 9.20 Uhr. —
(9. Aw.) Sonntag , früh
7 Ubr. abends 7.39 Uhr.
Wochentags, morgens 7.
abends 7.30 Ubr.

Alt - Jsraelitifche Kultus-Gemeinde. — Synagoge
Friedrichstr. 33. Freitag,
abends 7.30. Sabbat,
morg. 7.15 Ubr . Muffavb
u. Vortrag 9.15 Ubr.
nachm. 4 Ubr . abends
9.20 Ubr . — Wochen¬
tags . morgens 6.45 Ubr.
abends 7.30 Ubr.

Talmud Thora - Verein.
E. B.. Kl. Schwalbacher
Straße 10. — Sabbat-
Eingang 7.45. morgens
8.30 Ubr . Mincka 6.30.
Ausgang 9.20 Ubr . —
Wochentags, morgens 7.
Mincha u. Maarif 7.30.

orbmöbel
in Peddig und Weide, für Salon,
Balkon und Diele, Körbe aller Art
und viele» andere mehr empfiehlt
Thüringer Korbmöbel- Industrie

Grabenstraße 2, 2. Stock.
Dp.  med . Finkeistein

prabhArat u,Geburtsheller,inBelgien appr. (Deutscher)
Facharzt für Hallt - u. GeSChlechtS 'cHca
Sennenberger Str. 11a [gegendh. 58). 10-111 ., 3-4, Senat. 13-1.

Danksagung.
Alle« lieben Verwandten und Be¬

kannten für die bei dem uns betroffenen
schweren unersetzlichen Verlust durch das
Hinscheiden unseres nun in Gott ruhenden
lieben

Julius

Sterbefälle.
Am 15. Juli : Schmied

Vaul Nickel. 30 I . 17. :
Dr . med. Alex. Hivvius.
72 I . Rentner ' Balthasar
Frangenbbim . 71 I . Kon¬
sul Manuel Manuelides.
44 I . 18. : Witwe Helene
Hahn. geb. Michaelsen.
68 I . Witwe Paula
Künzler . geb. Wolff . 70 I.
Tüncher Wilhelm Diels.
39 I . 19.: Ehest . Elisa¬
beth Fink . aeb. Kießling.
41 I . ÄRtwe Marie
Morrs . geb. Mertens.
65 I.

erwiesene herzl . Anteilnahme u. schönen
Kranzspenden . dem Herrn Pfarrer
v. Schlosser für seine trostreichen Worte,
den Sängern de? Männergesangvereins
„Hilda " für ihren erhebenden Gesang und
Anteilnahme , der Riva Film -Gesellschaft
u. „Verein f. Kunstfreunde 1921" für ihre
herzl. Anteilnahme und schönen Kranz¬
spenden, den Hausbewohnern für ihre
herzl . Anteilnahme und schönen Kranz¬
spenden, seinen Musikfreunden für ihre
herzl. Anteilnahme und schönen Kranz¬
spenden, sagen wst auf diesem Wege
unseren innigsten herzlichsten Dank!

In tiefer Trauer

Familie Wilhelm Blum
Schlossermeister
Bleichstraße 40.

Danksagung.
Für alle l eben Beweise der großen

Teilnahme, die uns und dem lieben
Entschlafenen erwiesen wurden, innigen
Dank. G

Frau Jda Hube
u. Paul Adolf.

Wiesbaden , 20. Juli 1923.
Neuberg 20.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine liebe Frau , unsere
gute treusorgende Mutter , Schwester, Schwägerin, Tante und Nichte

Frau Elisabeth Fink Für die vielen Beweise wohltuender
Teilnahme beim Heimgang Unserê lieben
Sobnes und Brudersgeb. Kietzlmg

heute nach langem Leiden, im 42. Lebensjahr, in ein besseres Jenseits
abzurnfen.

Wilhelm Fink u. Binder.
Heinz

sagen wir allen , besonders Herrn Pfarrer
Hofmann , der Sängergilde der Maler¬
und Tüncher-Innung u. den Herren vom
„Wiesbadener Männergeiangverein " herz¬
lichsten Dank.

Familie Heinrich Schneider.

Wiesbaden, den 19. Juli 1S23
RSmerberg 33.

Die Beerdigung findet Samstag , den 21. ds. Mts., 3V, Uhr nachm.,
auf dem Südfriedhofe statt. - Kranz- und Blmnenspendendankend verbeten.

HM -WOWeW
Pfd. 24000 u. 20000M.

Ans frischer Schlachtung Ochsenfleisch
Schweinefleisch sowie sämtliche Wurstwaren

z»m billigsten Tagespreis.

Metzgerei Friedr. Straub
Bertramftratze 17._M im mm

Stile somlklillW
Nil sm. Wir mo  Mer.

Tagespreis!
Stintes ömMllleW nietet

SMOfing.
Bitte Papier mitbringe« !

Ed.Reinhardt ,Metzgermstr.
Emser Stratze 48, Gth. 1. l.

W 000000 »
Empfehle als Spezialität fortwährend

zu den billigsten Tagespreisen

]akob Baum , Manritiusstr . 6.

•iü
DER NEUE

POSTGEBÜHREN'
TARIF

nach amtlichen Mitteilungen be¬
arbeitet ist soeben erschienen
Preis Mark  2 000 .— ,

L. SCHELLENBERG ’SCHE
BUCHDRUCKEREI

TAGBLATTHAUS

v-

/
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Wm -AllMe |
[ Weibliche jPerfoneiT"!

{  Kaufmännisch es Personals

CGewerbliches Personal3
Lehrmädchen

oder Volontärin gegen
gute Vergütung gesucht.

Damenfriseur Harbach.
Bleickstrasse 33.

Wge fairen
im Alter von 14—18 I.
zur Zigarillo -Fabrikation
ver sofort gesucht. Leichte
Erlernung.

Reith - Reinicke.
Waldstr . 6.

Vorzustellen 9—12 Ubr.
^  Ka uspersonal )

MdOWiil
Jüngeres Mädchen wird

nachmittags v. 2—8 Ubr
zu einem Kinde gesucht.

Hotel WftenlM
Zimmer 14.

ausun . Zimmermädchen,
ein- u. Küchenmädchen.

Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellen-

vermittlerin.
aaemannstrasse 31. 1.Magemannstrabe 31. 1
Für Billenbausbalt

Köchin
tauch in Anfangsstellung)
esucht. Angebote unter
' 193 an den Taabl -Vl.
lmsichtlge brave

Stütze
welche selbständ. gut kocht
u. in Hausarbeit tüchtig,
auf gleich oder später zu
2 Personen gesucht. Lohn
120 000 Mk. Keine Wäsche.
Mit guten Zeugn. vorstell.
Biebricker Str . 36. Part.

Jg . Mädchen
aus acktb. Familie findet
Stellungals

Stütze
in Villenbausbalt b. zeit¬
gemäß. Eebalt u. Fam .-
Anichlub. Off. u. I . 195
an den Tagbl .-Verlag.
Für ältere Dame besseres

MSdchen
«der Mche SW

od. auch Tagesbilfe gef.
bei zeitsem. Lobn u. guter
Bebandl . : unter denselben
Beding , kräftiges Allem-
mädchen zu is . Ehepaar
mit 1 Kind u. zuverlässige
Putzbrlke gesucht. Adresse
im Taabl .-Verlag . Um
muw  Hsilsmildlhen
ges. Konditorei Nerbel,
Kirchaasse 78.

Ordentliches
Mädchen

mit guten ^Zeugnissen, in
kleinen besseren Villen-
bausbalt gesucht. Euter
Lobn und Bebandl . wrrd
zugesickert. Vorzustell. ber

Duell.
Bierstadter Höbe 1.

mkm  AlleiMiiiiAn
zu zwei älteren Damen
bei zeitgemäßem Lohn für
1. August gesucht Wies¬
badener Allee 78.

Einfaches ord. ehrliches
Hausmädchen

sofort oder 1. 8. gesucht.
R. Vernecker.
Nerostrasse 2.

Ehrl . Mädchen
mit guten Zeugnissen

gesucht.Sandel. Kirckoasse 60. 2.
Sofort tüchtiges

gesucht.
160000 M . Lobn monatl.

Böe.
Bierssadter  St rasse 3.

Hausmädchen
bei hohem Lohn ges. Näh.
Mainzer Strasse 2.

für kl. herrschaftl. Villa
zu 3 erwachs. Personen
gesucht. Eehaltzabl . ev. in
Goldmark . Gute Bebandl.
Adresse zu erfragen im
Tagbl .-Berlag . Md

Durchaus zuverlässiges
Mädchen

mit Näbkenntn .. in kl.
Sausb . (1 Kind ) gesucht.
Höchster Lohn, beste Ber-
pflegung . . . . „ „Adelheidstrasse 67. 2,
Gegen zeitgemäßen hoh.

Lohn s üchtiges

Mädchen
für Zimmet u. Haushalt
ver sofort oder 1. August
gesucht.

Pension Winter.
Lanaaasse 19. 2. Srock.

Für kl. Haushalt
(2 Perl .) zuverl . Frau od.
Fräulein für ganz sofort
ges. Bester. Rauenthaler
Strasse 17. Bart. _

Tüchtiges

das kochen kann, ver lof.
gesucht. m „Dr . A. Bo« .

Abegaktrasse 10.
(Non 10—11 Ubr .)

Ein solides

w. alle Hausarb . selbst¬
ständig versehen, a . etwas
kochen kann, in kleinen
Haushalt (2 Personen ) v.
1 Aus . gesucht. Zu meid.

Marktplatz 3
(Laden ).

Mädchen
bei hohem Lohn gesucht.

* Arndt.
Kleine Wilbelmstrasse 7.

Alleinmädchen
selbständig, kinderlieb , in
kl. Haushalt mit Baby
bei hohem Lohn sofort od.
später gesucht

Rbeinbabnstrasse 4. 3.
Braves Mädchen

zur Erlernung kl. besseren
Haush . sucht Rothmann,
Bismarckring 2.

jjousmidp
und intell . Junge für
Gänge . Hausarbeiten und
Kuchen verkaufen gesucht.
Zu erfragen .Ca ?« Orient.

MIVIMSWll
bei gutem Lohn gesucht.
_ Auaenbeilanttalt.
Sauberes besseres

Mädchen
Kr Zimmer - u. Hausarb.
gesucht, am liebst, gtdient.
Meinmädchen . Hoh. Lohn.

Elbers.
Paulinenstrasse 1.

Alleinstehende
Frau

SIlMMSA»
das kochen kann u . selbst¬
ständig arbeitet , bei hob.
Lohn und guter Verpfleg.

gesucht.
Wasch- und Putzfrau vor¬
handen . Vorzustellen:

Sälbich.
Biebrich Adolfshöhe.

Rbeinblickitrasse 3.
Ein einfaches ehrliches

Mädchen
für Hausarbeit tagsüber
oder ganz bei guter Ver¬
pflegung u. gegen hohen
Lohn ver sofort gesucht.

Eroßbut,
Maaemannstrasse 27.

6ouSi. jung. Fr«»
oder« An

in kl. Haushalt (2 Vers.),
gute Verpfleg , u . Lohn,
von 9—4 Uhr sofort ges.

Schmidt.
Schiersteiner Str . 18. 2.

Junges Mädchen
tagsüber für leichte Haus¬
arbeit sofort oder sväter
gesucht. Näh . bei Kramer,
Schierst einer Str . 18. H. P

Saubere Btonatsirau
von 2—5 Uhr sofort ges.
bei Lesem. Rauenthaler
Straße 6

t Gewerbliches Personal)
Sport-

Gehaufnahm.
Berufs - oder tüchtiger
Amateur -Photogravb

(ivrachenkundig), m bess.
Bildung , .bei bester Be¬
zahlung für dauernd

gesucht.
Offerten unter H. 198 an
den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Stukkateure
und Tüncher

ges. Oblemacher, Retteb-
beckstrasse 26.  _

;s. Mädchen einige Std.
vorm, ges. Moritzstr. 56.P
^MMrnliche Berroilen )

^ Äaufmännisches Perso nal ^

Hohen Verdienst"
durch schriitl. Seimarb.
Vertr . uiw. Vroiv . frei.
Job. S . Schul,. Köln 492.

Welcher jg . Anstreicher

"' WenheschlistigMg
an . Näh . Coulinstrabe 1.

Ges. kräftiger
Junge

14—16 Jahre , sofort Kr
Ausgänge . Borst, nachm.
Kavellenstraße 81.

Laufjunge
15—16 Jahre alt . sucht

A. L. Fleck.
Adelbeidstraße 35.

I « M-Wlhe I
l Weibliche Personen Zc Hausverional D

Tüchtige |
ältere erfahrene

II
sucht Stellung bei
einzelnem Herrn
oder in kinderlosem
Haushalt. Off. u.
Ü.K53 Tagt.-Verl.

wlrnWelle
Kr ?of. gesucht von jung.
Dame , die in jeder Haus¬
arbeit sowie Kinder - und
Krankcnvflege erfahr , ist.
Ana . H. 196 Taabl -N.

Besseres Fräulem
sucht von 9—3 oder 4 Uhr
tägl . Besckäft.. in Kochen.
Wäsche ausbess.. Handarb.
wohlerfahr . : nehme auch
Aufträge Kr zu Hause an.
Off, u. E. 194 Tagbl .-Bl.
Saub . Frau sucht 3 Std.

Monatsstelle . Hellmund¬
straße 53. Hth . 2 l.
t Männli che Perso nen 1
^Kaufmännische » Personal )

Junger •

wünscht sich zu verändern.
Eef . Angebote u. E. 197
an den Tagbl .-Berlag.
rEewerbliMeHersonal)

Erstklassige

M -WA
(3 Mann)

frei, für sofort od. sväter.
Offerten unter K. 196 an
den Taabl .-Verlag. _

ZiM Mm
sucht Stellung als

schöne Erscheinung. Gute
Garderobe vorband . O ^
unter H. 194 an den
Tagbl .-Verlag.

2junge Ms. Leute
suchen tagsüb . Beschäftig,
irgend welcher Art . Eef.
Offerten unter M . 194 an
den Taabl .-Verlag.

Fuhrmann
gesucht!

Für sofortigen Eintritt ein tüchtiger nüchterner
en -Fuhrmann , welcher gute Zeugnisse hat . Vor¬

zustellen zwischen 5 und 6 Uhr nachmittags.

Wilh . Fischer, Kohlenhandlung.

Arbeiter
sucht nach 5 Ubr Beschäst..
gleich welcher Art . Off.
u. D. 198 an Tagbl .-Vl.

mm
aus gutem Hause, mit höherer Schulbildung,
zum alsbaldigen Eintritt für unsre Abteilung

Damen-KonfeMon
gesucht.

Beckhardt,Kaufmann&Co.
Ecke Kirchgasse u. Friedrichstr.

Strickerinnen
geübte Kräfte, werden noch eingestellt.

Wollwaren - Fabrik Fehrenbacher
Walkmühlstraße51. _ _

Tüchtige

Säuglingspflegerin
oder Schwester

zu einem. Kind van 11 Monaten zum
1. August bei zeitgemäßem Lohn und guter
Verpflegung gesucht . — Es kommen nur
solche mit guten Referenzen in Betracht.
Offerten unter ü . 188 an den Tagbl .-Verlag.

Dotzheim.
Für unfern Bezirk Dotzheim suchen

wir zum 1. August geeignete Person

zum Austragen
unseres Tagblattes

(einmal am Tage ).
Meldungen erbeten im Tagblatt-

Kontor , Schalterhalle rechts. *

Für die Leitung
einer Wechfelkaffe

die später als Bankgeschäft ausgebaut
wird, tüchtigeu. solide Persönlichkett
mit Sprachkenntnissengesucht.

Ausführl. Offerten mit Referenzen
erbeten ü. E. 189 an Tagbl.-Verl.

Schrting
welcher das Wäschezuschneiden
erlernen  kann , für unsere
Wäschefabrik,  Abteilung

Herrenwäsche -Zuschneidern
zum alsbaldigen Eintritt gesucht.

Beckhanft,Kaitnau&Csl
Wäschefabrik , Wiesbaden.

Jurist
in,,i ,.ii iiiiw ln iTTiin im lwm liTwmim) i.lii iimiiMii iM,iiini ii

Dr . iur. sucht Vertrauensstellung b. Bank
oder grösserem kaufmänn . oder industr.
Unternehmen . Zuschriften unter H. 191

an den Tagbl.-Verlag.

Suche kür Deutsche.
Amerik., Engl .. Griechen.
Holländer . Franz , möbl.
Zimmer . Näheres 1—6,
Mainzer Strasse 86. 1.
Für Vermieter kostenlos.

Bank! Büro!
IlIllItltiillllinn .fTlIIIllIlJliTiUff TmTTTmin äimnmTiYm rrmiFi

Junger Mann, 21 I ., mit höherer Schul- und Handels-
schulbildung, sucht Stellung als

Volontär.
Offerten unter G. 190 an den Tagbl.-Berlag.

Vertrauensstellung
sich! och»feiuu. Boöemeiiter
welcher wegen Krankheit seinen Beruf aufgeben
muss. Auch Beteiligung an Geschäft, Vertretung oder
dergl . Eef . Offert , unter F. 195 an den Tagbl .-Verl.

| SMiniriiinp
Möblierte Wohnungen.

«lAWL -'K
Keine Phantastevreise.

Mauthe . Lui!enstr.16. Stb.
Möbl . 3m .. Maas . »sw.

Adolfstr. 6. 1. gut möbl.
Zim .. 2 Bett ., volle Pens.

Möbl . Zim. Karlitr . 2. 3.
Sie Me»UM

schön möbl. Zimmer mit
Küchenben.. a . Kurhaus.
Rerotal oder Bahnhof,
d. Edelmann . Mainzer
Str . 86. 1. Svrechst. 1—6

ä lauer p. la saison
joli appartement
meuble a. s. de bain
dans solle villa-Parc
immence . S’adresser
24, Sonnenberger Str.

Wiesbaden.

[ « Me
Junges kindcrl Ehepaar

sucht1- 2Zimmer mit NA
Billa bevorzugt. Offerten
u. I . 184 Taabl .-Verlag

Ich sende Ihnen kosten!.
Miet . Mauthe .Luisenstr .16

Vess. Ehepaar
(Ausl .) sucht 1 Wobnzim ..
2 Schlafzim.. aut möbl ..
Klavier . Küche, event.
Küchenbenutzung. Dauer¬
miete . Offerten u . I . 194
an den Tagbl .-Verlag.

Gegen hohe Miete in
Edelvaluta sucht Ehepaar
aus 1. Kreisen möbl . od.
unmöbl . Zimmer mit Ge¬
nehmigung d. Wohnungs¬
amtes . Beste Gelegenheit
künftiger Einauartierung.
bezw. Zwangseinmietung
vorzubeugen. Angebote u.
F. 196 an den Tagbl .-Vl.
erbeten.

Ausländer
sucht 2—4 möbl . Zimmer.
Küchenben.. bezahlt hohen
Breis . Offerten u. D. 197
an den Taabl .-Verlag.
1 oder2 möblierte

Zimmer
mit Kückenbenutz., ausser-
balb des Zentrums , von
2 Ausländ . (Dauermiet .)
zu mieten gesucht. Betten
können gestellt werden.
Offerten unter U. 196 an
den Tagbl .-Verlag. _

WW Mm
sucht sofort gut möbliertes

Zimmer
mit Bedienung . Off. u.
W . 194 an den Tagbl .-
Verlag. __

ß« M
sucht z. 1. August in bess.
Hause, wo Dienstmädchen
vordanden.
gut möbl.Wohn-

und Schlafzimmer.
Nur Angeb . mit Preisan¬
gabe (inkl. Bedienung ) u.
Steuer w. berücksichtigt.
Offerten unter E. 195 an
den Tagbl .-Verlag. _

Berufst . Dame
sucht sonniges möbliertes
Zimmer . Nähe Wilhelm-.
Rheinstraße . Offerten unt.
K. 195 Taabl .-Verlag.

Ehepaar
zeitweilig hier , sucht
gut möbliertes

Zimmer.
Offerten unter D. 195 an
den Tagbl .-Verlag. _

Junge Frau
(Schneiderin ) mit 7iähr.
Kinde , sucht einfaches
möbliertes Zimmer oder
saubere Mansarde : ist den
ganzen Tag mit Kind ab¬
wesend. Offerten unter
O . 196 an den Taabl .-Bl.

1- 2 leere
Zimmer

gesucht, ev. mit Küchen-
benutzung. - Zentrum der
Stadt . Offerten u. H. 196
an den Taabl .-Verlaa.

Leeres Zimmer
oder Mansarde (mögl.
Ofen ) gegen gute Be¬
zahlung gesucht. Offerten
u . M. 196 Tagbl .-Verlag.

Suche eine guterhalteneMansarde
für sofort, zwecks Möbel-
unteMellung . im Zentr.
der Stadt . Offerten unt.
E . 186 an den Taabl .-Bl.

Kleiner Lagerraum
od. Magazin f. Geschäfts-
Zwecke gesucht. Offert «.
S . 185 an den Tagbl .-B.

Wohnunj
zu vertan!

en 1

lauft!Ms!
Suche Nähe Bosevlatz

Helle Räume Kr Woll-
warenfabrik : gebe auf
Wunsch 2 schöne Räume.
Nikolasstrahe . Näheres
Bertramstraße 4. 2 l.

Gegen zeitgemäbe Miete ' sofort zu mieten ges.

Mer Sograoum mit Stallung
grosser Hof mit Toreinfahrt,

sowie eine Scheuer.
Offerten unter M . 158 an den Tagbl .-Verlag.

Ich suche eine schöne 5—6-Zimmerwohnung
in der Stadt gegen meine guterhalt . 4-Zimmer-
wohnung, 1. Etage , in Schwalbacher Str ., Nähe
der Rheinstraße. Alsd. persönl. Besprechung.
Offerten unter O. 197 an den Tagbl.-Berlag
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iojüiiingstaujd)!
Scköne 4-Zim .-Wohnung

«eg. 5—7-Zim .-Wokn . ob.
«egen 3-Zim .-Wobn . mit
bell. Geschäftsräumen zu
tauschen gesucht. Off . u.
O. 193 an den Tagbl .-
Verlag. _

Tausch.
Taunusstr .. Wilbelmstr .,
untere Webergasse. Burg¬
strabe oder angrenzende
Straßen.

6-Zimmer-
. in gleicher Lage . Gef.
' Offerten unter X.  196 an

den Tagbl .-Verlag.

J
^ « MUalrvn -GssuÄe )

6—10 Millionen
gesucht von Geschäftsm..
auf kurze Zeit : a . Wunsch
guck länger . Sicherheit
verbanden . Offerten unt.
L. 189 an den Tasbl .-V.

10 -20 Millionen
auf 2 Man . gegen Waren-
ücherheit u. Zinsen zu
seiben gesucht. Angeb . u.
Ang. des Zinsfußes unt.
K. 197 an den Tasbl .-Vl.

I ÄMbssM
f JnnnobM en -VerkSufe 1

Mm  M
mit Garten . Näbe Haupt-
bahubof. zunächst nicht ob.
nur gegen Tauschwohnung
beziehbar , preiswert zu
verkaufen. Offerten unter
B. 194 an den Tagbl .-Satoa

Haus
mit gut . Geschäft sofort zu
verk. gegen Höchstgebot.
Offerten nur von Selbst-
reflektanten u. O. 183 an
den Tagbl .-Verlag.
1 Immobilien-Kau fgesuchê
Billa , mögl . Kurviertel,

beziehbar, sofort geg. Bar¬
zahlung zu kaufen gesucht.
Graf von Monts . Garten-
straße 15. von 11—4 Ubr.

Villa
oder schönes

Wohnhaus
mit Garten und freier
Wohnung (nicht unbed.
nötig ) von Selbstkäufer
zu kaufen gesucht. Off. u.
Ü. 194 an den Taabl .-Vl.

%t\m Kuioklug-Anzug
auf Seide tmittl . Fig .)
Kammg .-Anzug (m. Fig .)
prima Anzug (gr . Fig .) .
schwz. Raglan . Lüster-
Jackett zu verk. Trost.

B«»M
für Villa , ca. 40 Ruten.

zu kaufen gesucht.
Offerten mit Breis unter
A». 192 an den Tagblatt
Verlag erbeten.

In der Nähe der Ringkirche ist wegzugshalber ein
glltes

sofort zu verkaufen.
Robert Götz. Rheinstraße 91,1.

nmmnmimmninmnmmnnmnnnmiummgnnmiinnminmmnnnni

Zu verkaufen
Obstgut am Rhein , zirka 6 Morgen
gross , mit 1000 tragenden Edelobstbäumen.
Park mit Springbrunnen , in gut baul . Zu¬
stande erhaltenes Blockhaus , Hühnerhof,

Gemüsegarten.
Immtfbllieii 'Afirenfur Rappel,

Dotzheimer Strasse 120.

HiinmiiiHi iiiiiiii.Hini.H'iimnHi'iii'iiiniiiiiM iiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiii

300—400 Millionen zahle für hübsche kl. Billa
in guter Lage, auch für späteren Bezug, sonst kann
schöne 4-Zimmer -Wohn. zur Verfügung stellen. So-
fortige Angebote u. M . 186 Tagbl .-Verlag.

Mit bedeutendem Kapital

W lö . Beteiligung
in angesehenem Unternehmen in Mainz, Wiesbaden

oder Frankfurt gesucht,

ietUM oi). MM
)evorzugt. Suchender ist Chemiker, vr ., mit gr. kaufm.
Erfahrung, langj. Fabrikbes. Elg2

Angeb, unter Z. 25 an den Tagbl.-Berl.

L Sßrtaufe
^ Brtvat -Verkiiufe 1

Modewaren-
Geschäft

mit Laden-Einrichtung u.
Warenvorräten , in guter
verkehrsreicher Lage , zu
verkaufen durch

Lathe.
-eerobenstraße 5. 2. Stock

Prim 3ogis!)iiiii)
(Deutich-Kurzhaar)

iu verkaufen
Mainzer S tra ße 86. 2.

Schöner reinrassiger
deutscher Schäferhund.

1 Wochen alt . billig zu
lerkauien bei

Kremer.
Mainzer Straße 160».

. KvsM
deiond. Umstände halber
iillig abzugcb. Anzuseben
iw. 12 u. 1 und abends
) Ubr. Hosgut. früher
Klärner . Distr . König-
tubl 2. an der Jdsteiuer
Straße . -wisch. 21  u . 23.Mn
Salm Cavhirs von der
oeidc. ff. Begleithund.
> I . alt . scharfer Wüditerl  anhängl.. iagdl. prima,
iu verk. Ludoloh , Aar-
traß « 69. 1. Waldeck.

Elegmt. TaMeid
zu verkaufen . Frau Klein
bei Bauer . Rbeingauer
Straße 15.

2 seidene
WlM -MiiM

rot u . hellblau.
1schw. Spitzenkleid

auf Seide.
«KS-hmeckl« '
neu u. gebraucht, billig
zu verkaufen.

Langendorf -Heyder.
Kirchgasse 48. 3. Stock.

Ein Mauer Anzug
sowie zwei einzelne Röcke.
1 Gummimantel im Auf¬
trag zu verk. Eggermann,
Dotzheimer Str . 63. Stb.

üemet-ti«
fast neu . gr . Fig .. preis¬
wert zu verk. E. Trante.
Moritzstraße 43. 3.

Zwei guterh . Anzuge
für gr . schl. Figur zu verk.

Winter.
Eeisberastraße 17. 2.

1Paar k.  tzllidWhe
(Er . 37—38), 1 P . schw.
Spangenschuhe (Gr . 40)
zu verkaufen . Bornbeimer.
Oranienstraße 37. Gth. 2 l

MWAU
(Er . 37). neu u. getragen,
zu verkaufen bei Velde.
Adlerstraße 15. 1.

2 gulech . MWinatten
1 gebr. Eisschrank zu vk.

Sereisky.
Waacmannstraße 14.

Echt amerikan.Kodak-
Apparat

(Kodak-Anastigmat f. 7.7)
Größe 4 X 6)4. für Roll¬
film . sehr gut erbalten.
Ausführung in Leder und
Nickel, preiswert zu verk.
(inkl. Ledertasche). Näh.

Svieckormann.
Kellerstraße 7. Part r.
Stutz-Flügel

zu verk. Anzusehen bei
Abele.

Dotzheimer Straße 114. 1.
vorm, von 10—12 Uhr.

Tennis-
Schläger

gänzlich neu. Marke
..Favorit ", Becker u. Co..
Wiesbad .. dazu 5 Bälle.
Continental 1923. ein
Covercoat -Etui und ein
Solzrabmen zu verkaufen.
Adresse zu erfragen im
Tagbl .-Berl . Angenehmste
Sprechzeit abends zwisch.
6 u. 8 Ubr. Mb

Schlafzimmer
(neu) zu verk. Reichert.
Nerostraße 25.

Schlafzimmer
eichen, oval . Glas . Sveise-
zimmer abzugeb. Minor.
Mauritiusstraße 14. 1.

Beifirs« « eit
mit Neil . Matratze , sehr
sauber, zu verkaufen.

Taper . Bender.
Adlerstraße 86. Part.

Eine Bettstelle
mit Svrungrahmen zu
verkaufen bei Leibold.
Wörtbstraße 18. 2.

Gebr. Küchenschrank.
mit Tisch u . Stuhl , eich.
Bettstelle mit Svrungr ..
2 Sofas mit Sesseln.
Ausziehtisch, sehr billig
zu verkaufen . Sommer.
Westendstraße 20. 1 r.

Kassenschrank
masstv. mittl . Größe, zu
verk. Offerten u. T. 194
an den Taabl .-Verlaa.

Verschliebb. Stehputt
mit Schubkasten zu verk.
Belte . Moritzstraße 25.

Er. MeDt-Mr
massiv und antike Kom¬
mode zu verk. M . Bitz.
Lothringer Strabe 32. 2.

MmW
zwei große^eichene Tische,
Schneider - Vügelofen mrt
3 schw. Block-Bügeleisen.
Schneider - Handwerkzeug,
wegen Abreise verkäuil.
Adresse zu erfragen im
Taabl .-Nerlag . Ma
1 6/16 Protos -Perionen-
tuanen . Zweisitz, mit Not¬
sitz. mit neu. Lichtanlage
und mit 4 gebrauchten u.
6 neuen Deckenu. neuen
Schläuchen. 1 3.5-Tonner
prima Sansa -Llond-Lait-
:va«en. fahrbereit , mit
vrima Gummi . 1 4—5-
Tonner N. A. G.-Lastwag.
(fakrbereit ). mit vrima
Bereif ., tteben zum Ver¬
kauf b. Karl Pietschmann.
Höchst am Mai « 482
Euterbaltener
Kinderwagen

zu verk. Luck. Schierstei«.
Karlstraße 19.
MttMMbÄäW
zu verkaufen.

Henneman «.
Moritzstraße 15. 2. Stock.

VW-Mem»
\Yi PS. zu verk. Rasche.
Rbeingauer Straße 11.

mKUM
(Rennmaschine)

mit Schlauchreis.
Grammophon

mit 21 mod. Platten u.
Damen-

Sportkostüm
(44—45) zu verkaufen bei

Schüler.
Rbeingauer Str . 4. Ä. 3.

Guterhalt. Führrüd
zu verkaufen . Ruvvrecht.
Sellmundstraße 43. 3..

Holländer
bestes Fabrikat . Straßen-
renner . gegen gutes Ge-
bot zu verkaufen . Offerten
u. F. 194 Tagbl .-Verlag.
Drehftrom-

Molor
10 PS. 220/380, Bandeisen.
Stahlbleche , überil . Werk¬
zeuge zu verk.
Hovv. Hydraulic -A.--G.,

Schierstein.
Dotzheimer Straße 51.
Sehr. teMer-

Dtepeu!
gut erhalt .. 0.45 m Dreb-
länge , zu verk. Markt¬
straße 16. Zim . 15. F335
Dreislammiger

Gaskocher
mit eis. Tisch zu verk.
Anzusehen vorm , zwischen
9 u. 11 Uhr bei Dietz.
Seerobenstrabe 4.
t Sändler-Verkänfe2
2 herrsch. Wlasziiumer
Mabag . u. Goldbirke, mit
rund gebautem 3türigem
Kommodenschrank, hervor¬
ragend schöne Mod., bill.
abzuneben b. Rosenkranz.
Blüchervlatz 3.
Gelegenheils-

fauf!

Waer Salon
vrima Ware , vreiswert
zu verkaufen.

Erobatscheck.
58 Hellmundstraße 58.

Ecke Emser Straße.

8S!reu-« i»luui
natur votiert . Waschk. m.
Marmor bill . Rosenkranz.
Blüchervlatz 3.

Achtung! Zu verk.
Briefmarken -Sammlung (Giiropfi)

in zwei Bänden,
Photo -Avvarat (9X12), mit Zeib-Tessar 1:4,5,
i Schmetterlingsammlung mit in - u. ausl . Eroten.
_Job . Pieters , Walramstraß ? i3.

3tfl>6teieoIIop, ploL Apparat
10,7x4,5 , mit allem Zubehör, schöne

Briefmarken-Sammlung
sowie kompl. guterhaltenes

Schlafzimmer
mit Spiegelschrank und weißem Marmor preiswert zu
verkaufen. Anzusehen nachmittags von 2—6 Uhr.

Diefsenbach , Rüdesheitner Straße 36, I r.

Zu verkaufen
SPORT - AUTO
18 HP ., vollendeter Ausführung , neuer
Zustand , elektr . Licht und Anlasser,
4-Sitzer , 2 Reserveräder . Angebote u.
B. 16514 an den Tagblatt-Verlag.

Lastauto
Stoewer 28/45 PS ., 4H—5 Tonnen,

fahrbereit in einwandfrei . Zustande , mit Prüsungs-
urteil des bevollm- Sachverständigen vom 20. d. Ai.,

zu verkaufen . Vorzüglicher Gelegenheitskauf.
Eilanfraaen an_ Meyer » Nerotal 6, Parterre.

f WWA 1
Brillanten

Platin
Gold

Silber
verkauft man nur beim

Juwelier
und Goldschmied

3l.
Kaiser -Friedr . -Ring 47.

Zahle die höchsten
Auslandspreise.

Gewissenhafter Taxator.
Gegr . 1894.

Empfehle meine Werfftätte.

Feine elegante schwarze
Tuckmantille m . Taftans ..
schw. Seide , für ältere
Frauen , für 200000 Mk.
zu verk. Hemme. Druden-
straße 7. 11—4 Ubr.

1 ros«6tiid!IeiD
(Er . 42). 1 Tllrkis -Svort-
iacke (Gr . 42) zu verk.
Anzuseben bei

Wedemeier.
Nikolasüraße 23. 3. Stock.

Gehrock
mit Weste (neu) . 1 Gesell¬
schafts-Frack für starken
Herrn , beide für Größe
180 ein . weit unt . Tages¬
preis zu verkaufen.

Gehlert.
Westendstraße 15. 4.

Achtung! Achtung:

Seltene Gelegenheit!

Goldene Herren-Taschenuhr
Kunstwerk , selten prachtvolle , ,ISkarat . Gold,
aus der Direktoirzeit , schlägt */«> Va> alt  und
ganze Stunden , wird von Flüchtling sehr preis¬

wert , nur in Goldwährung sofort verkauft.
Baier, Mainz, Bebelring 60, 2. Etage r. oder

^ Offert , unter H. 188 an den Tagbl.-VerL

260  ißpaittlurfreie WM
(gebr. Salat -, Speise-, Maschinen-, und Leinölbarrels

verkauft preiswert

Chem. Fabrik Klepper & Maatz
Büro : Schenkeudorfstraße 4.

Kleider, Wäsche,
Wdel, Deckbetten,

Aufstellsachen,
Metall-u. Zinngegenstände
usw. kauft zu d. höchsten
Tagespreis D. Sippen,

Riehlstrasse II.

Mir et,KWe.
Wenn.

kauft und zahlt am besten
Frau Klein

Coukinstr. 3. Fernivr . 3490
Eleganter

Herren-Paletot

zu höchsten Preisen . Zu
sprechen Samstag mittag.

„ Bo ».Nettelbeckstraße 15. 3 l.
Ktaussn gesucht:

Schlosser. Weltgeschichte.
Brockhaus' und Meyers
Lexikon. Goethe . Schiller.
Shakespeare , Seine . Hauff
Karl May usw.. auch
ältere Ausgaben.
S . Ferger . Buchbandl ..

Schwalbacher Straße 33.

lu)i!’3iiftriii.
aller Art kauft, verkauft
und tauscht

Seidel . Jabnstraße 34.
Reparaturen billigst.

Zable guten Preis
für tadellosen

Flügel
aus nur gutem Hause.
Vertrauliche Angeb.
wolle man u. M . 5810
an Ann . - Expedition
D. Frenz . Bahnhof¬
straße 3. gelangen
lasten. _

Ankauf- Verkauf
Umtausch

von Aiusikinstr. u. Antl-
auitäten . auch defekte In¬
strumente werden äugen.
Cello . Geigen . Mandolin.
u Gitarren bill . zu verk.
Sabiniarz , Walramstr . 25.

Sommer -Anzu».

Chaiselongue-Decke
zu kaufen gesucht. Off. an
Jäger . Blatter Straße 8.
Ca . 10 qw gebrauchtes

Linoleum
zu kaufen gesucht. Preis-
Off. an Kranz . Wichelm-
straße 9._

»s Pmzelw
MMM usnr.

nur von Privat , v. Lieb¬
haber »u kaufen gesucht.
M  u . O. , 92 Ta ilbl . P .suche für mrch zu kaufen

!i
Wililligm

u. Kupferstiche
aus Vrivatbesitz. Off. u.
O. 183 an den Tagbl .-

Verlag.

loitolo
PiSM

sowie größeres

Harmonium
zu kauf, gesucht. Off.
mit Preis u. L. 5809
an Ann .-Erved.

D. Frenz.
Babnbofstraße 3.

Laute
zu kauf. gef. Cammerer.
Bismarckrina 4. fint

. sucht sofort zu kaufen
gegen hohen Preis zur
Errichtung eines herr-
schaftl .Haushalt es:

Guferhalfene

Möbel.
Setilafzimmer,
Speisezimmer,
Herrenzimmer
sowie auch einzelne .

Ferner ein gutes

fianoo.erstkl.
Stutzflügel,
auch mehrere

Teppiche und
auch einfache Möbel :

für Dienstboten.
Eilofferten sind zu :
richten unt . G . 177 .
an den Tagbl.-Verlag.

Wli. Milo
Kleiderschr.. Küchenschr..
Waschkommode. Nachttisch
1 Coia. 1 Tisch. Stühle.
Sviegel . Betten . Kinder¬
bett zu kaufen gesucht.
Offerten unter U. 167 an
den Taabl .-Verlaa.

Zu kaufen gesucht:
Mtzü-Wbel.

UjW« sr-MeI.
MW« «'Mel,
einige Bette «, verschiedene
Schränke. Waschkommode.
1 kleiner Ofen. 1 kleiner
Herd. Linoleum , alles in
einfachem Stil . Gef. Off.
unter L. 193 an den
Taabl .-Verlaa.

Ankauf
von

Sofort zu kaufen gesucht
1 Speisezimmer.
1 Wohnzimmer.
1 Salon
und 1 Schlafzimmer.

2 Zimmer Einzelmöbel n.
1 guter Tevvich. Rendel.
Bismarcknua 11. 1 rechts.
Speisezimmer od. Büfett

gegen gute Bezahlung zu
kauf, gesucht. Schambach.
Drudenstraße 7.

Guterhalt. Bett
Wäsche. 2 Stepvdecken zu
kaufen gesucht. Offerten u.
S . 194 an" den Taabl .-Vl.
Nähmaschine u. Fahrrad

zu kaufen gesucht. Engel.
Blsmarckring 43. Part.

herrschaftlichen
Möbeln,

kompletten
Wohnungs-
u. Zimmer-

Einrichtungen,
einzelne Stücke»

Pianos,
Teppiche,

Kassenschrank.
Julius Jäger.

Helenenstraße 15. 1. Stock

Möbel
aller Art kauft Kling er.
Jabnstr . 17. Bart . Hör t

Alte Matratzen
Svrunarabme « und Bett¬
stellen in jedem Zustand
kaust Bender . Adler¬
straße 86. Parterre.

Kaufe iedes Quantumtiopote
von einem Pfund an
zu seür bobem Breis!

Rendel.
Bismarckring 11. 1 St.

Gebr. MiliöüWsr
zu kaufen gesucht. Preis-
offerten unter S . 195 ckn
den Taabl .-Berlag.

Alt-
Metalle

Kupfer,
Messing

und dergl.. Messtug-Lüfter
und sonstiges kauft als
Selbstverbraucher zu bol.
Preisen.

Ph . Hauser,
Bronzegieberei.
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